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Kaiser Karl reiste ins Große Hauptquartier . In
seiner Begleitung , befindet sich der österreich-ungarische Mi¬
nister des Auswärtigen , GrasBurian ^ der österreichisch-
ungarische Botschafter in Berlin , Prinz Hohenlohe,
der deutsche Botschafter in Wien , Gras Wedel, und Ge¬
sandter v. Bergen. Außer dem Reichskanzler sind
im Hauptquartier bereits Staatssekretär v. Hintze,
Staatsministcr Dr . Hel ff er ich . unser bisheriger diplo¬
matischer Vertreter in Moskau , ssrner der polnische Minister
des Aeußercn , Prinz Janusz Radziwill, mW der Ver¬
treter des polnischen Staates in Deutschland , Gras Rako.
nier, eingetroffen.

Im Gro ßen Hauptquartier reifen zur Zeit wichtige poli¬
tische Entscheidungen heran . Was iuvmer jetzt die deutsche
Staatskunst tut oder läßt , nmß in irgend einer Form auf die
militärische Lage zurückwirken . Deshalb ist es sinngemäß und
zweckmäßig , daß die engste Verbindung zwischen militärische?
Md politischer Leitung bestehen bleibt . Die Tatsache , daß
Kaiser Karl mit großem politischen Gefolge im deutschen
Hauptquartier eingetroffen ist, wo nicht nur Dr . Helfferich
Md Staatssekretär v . Hintze, sondern auch jene polni¬
schen Politiker weilen , die ihre ganze Tatkraft für den
Anschluß Polens an die Mittelmächte oinsetzen : das alles be-
lveist, daß entsrheidende Dinge im Werden sind . Und die
ö,sichtliche Meinung in Deutschland nmß sich mit diesen Fra-

'M und ihrer möglichen Entw ickelnng anseinandersetzen . Kon-
grchpolen ist nun einmal vorhanden ; seine Zukunft kann nicht
ohne Bedeutung für den Weg unserer Ostpolitik sein . Vielleicht
Var M Ausrufung , P ölen s zum Königreich im No¬
vember 1916 ein verhängnisvoller Fehler . Mein wenn er
GvMncht gemacht worden wäre , so hätten wir uns über das
Schicksal Polens eimnul doch schliWg «rachen mü ^ Dabei,,
kam und darf die Tatsache nicht süßer Acht gelassen werden,
daß die Polen selbst uns in den letzten Jahren mehr Schwie¬
rigkeiten gemacht haben , als erträglich war.

Der Zusammenbruch des Aarats war den Alipolen eine
willkommene Gelegenheit , für ihre staatlichen Pläne zu wer¬
ben, ohne Rücksicht darauf , baß sie ans Leben der Mittelmächte
rührten. Die Polen selbst halben sich die Frage überhaupt noch
nicht ernstlich vorgelegt , ob sie die Fähigkeit besitzen, einen
lebensfähigen Staat tatsächlich zu gründen -. Dazu genügen
nicht geschichtliche Erinnerungen und nationale SÄmmnngen.
auch nicht der Umstand , daß es in der Vergangenheit ein pol¬
nisches Reich , gab . Das hat sich immer nur durch seine Macht-
Politik erhalten können , durch Kriege gegen die Nachbarn , Wäh¬
rend die Entwickelung ehrer eigenen und echten Kultur niemals
M den Errungenschaften des polnischen Staates und Volkes
Schärten . Das aber allein gibt Zeugnis für die Fähigkeit,
den Knochenbau eines Staates zu errichten und diesen mit
lebendigem Odem zu Men . Gründliche Kenner des Polen-
tums bezweifeln , ob dir Polen in Zukunft mehr fertig brin-
Sm Äs ein Staatswesen , in dem leidenschaftliche Partei-
Anipfe ansgefochten P erden . Und die Gefahr liegt nahe , daß
«iese ParteMmpfe aus nationalen lieber griffen neue Kräfte
W gewinnen suchen. Eins solche Gefahrenquelle können
wir an unserer Ostgrenze um so weniger entstehen lassen , als
wü dir nördlichen und südlichen Raydstaaten für unsere eigene
wirtschaftliche und politische Entwicklung gehrauchen.
Em störendes Element würde Deutschland innnerM -win«
Nn , im Osten tätig e '

mzu greifen , während für vis kuv-
tuwxh Festigung und Einfilgung der Randstaaten Ruhe
«nd Schftgkcit unbedingt geboten sind . Diese Erwägungen
wnnen indessen die Polenfrage wohl entscheidend be-
lümnwn, sie aber nicht beseitigen.
, . Wahrscheinlich , daß die Anwesenheit Kaiser Karls,
wivie dw Aktivisten PÄnMn RadziwiV und des Grafen

tm Großen Hauptquartier daraus hindsutet,
ratz die Lösung in dem einen oder anderen Sinns gefun-

werden soll . Die austropolnischs Form ist eines-
W kin Verhängnis für die Zukunft . Sie schafft den
«tawen im Südlmsten einen staatlichen Kern von nnleug-
rMstarker Anziehungskraft . Die Gefahr wäre nicht groß,
Mm nicht dev allpolnische Größenwahn be-

der noch immer in entscheidenden Stunden seinen
Metzenden und Deutschland feindlichen Einfluß geübt
Ä . Auf der anderen Seite muß aber für das staatliche.
Mmsal Kongreßpolens im Rahmen des endgültigen Ost-»

^ L'esoroi werden . Es darf keine östliche Frage
wü A °Libcn , die jemals bei den Friedensverhandlungenn den Westmächten zur Sprache kommen könnte . Der

Kongreß wird keine Neuauflage erleben , denn
fjM

' Piänd wird die Opfer , die es für seine Freiheit und
M ^ we Entwicklung gebracht hat , nicht von einer seind --

Staatengruppe erörtern lassen , noch weniger , als
Kahmn ^ sich seine Wege im Osten durch die Tat ge-

^ enoguttrg zu emicymoen , woosi - oen Poren
-^ PiLlvaum überlassen ist , der das tatsächliche Ver-

eines von Deutschland befreiten Volkes geradezu
Es U in diesem Zusammenhänge daran er¬

innert , daß die verläßlichsten Kenner der Polen in
Deutschland und Oesterreich nicht an die Möglichkeit
einer sricdttchn Eing exrung Konzre

'
chv e .s glauben-

Tie Partei , die vietleicht dafür zu Haben wäre , hätte
immer mit der erbitterten Gegnerschaft der Allpolen und
Nationaidemolraten An rechnen - Dis Lösung , die diese
verlässigen Kenner Polens empfehlen , d. h. die militä¬
rische Sicherung der Ostgrenze , hätte einen Sinn , wenn
nur Poltzn unser Grenznachbar im Osten wäre . Aber wir
müssen die Nückwrkungein auf die Ukraine und Litauen
berücksichtigen , vor allem aber auch auf die Donau¬
monarchie . So bleibt nur eine Lösung übrig , die es
Deutsch Land ermöglicht , die wirtschaftliche und polit sche
Entwicklung Kong -rßpvlens im engeren staatlichen An¬
schluß zu überwachen . ,

LMgrsicks 6bwSbr osusr KvgrM.
vsr arutfüde rrvenaveriüir.

Berlin, 13. Ang . , abends WTB . (Amtlich .) Von
der Ancre bis znr Avre rnhigerTag. Zwischen Avre
»nd Oise sind Teilangriffe - es Feindes geschei¬
tert.

Von unserem militärischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben:

Es war vorauszusehen , daß das Angriffsunternchmen
Fachs , das die Deutschen im allgemeinen in die Linie
zurückgedrängt hatte , die sie vor der Sommeschlacht , also
bis zum 1. Juli 1916 , inne hatten , noch nicht sein Ende ge¬
funden hat . Der Gegner hat vielmehr Verstärkungen her¬
angezogen , und - am 12 . August , also am fünften Schlachttage,
die neuen deutschen Stellungen bestürmt , die von Amiens
etwa 35, von Montdidier 18 Kilometer abliegen . Doch ist
es bemerkenswert , daß es zu einem einheitlichen Angriff
auf der - ganzen etwa 60 Kilometer breiten Front nicht
mehr gekommen ist. Das großangelegte Unternehmen be¬
ginnt sich also in Teilangriffe aufzulösen , und das war
bisher in allen Fällen das erste Anzeichen , daß die Stoß¬
kraft des Angreifers erschöpft war . Offenbar begannen nach
den großen Verlusten der ersten Tage an verschiedenen
Frontteilen die Reserven zu fehlen , die zur nachhaltigen
Weiterführung der Stürme erforderlich wären.

So konnte der Gegner auf der Nordhälfte des
Schlachtfeldes den Kampf am Vormittage nicht wieder
aufnehmen, während neu eingesetzte Divisionen sich am
Südflügel in erbitterten und immer wiederholten Angriffen
gegen die deutschen Stellungen verbluteten . Zu beiden Sei¬
ten der großen Straße Amiens -Faucaucourt -St .-Quentin
scheint der Schwung des Angriffes auch durch die starken
deutschen Gegenangriffe des 11. August gebrochen
worden zu sein . Erst am Nachmittage und teilweise am
Abend kam es hier wieder zu heftigen Kämpfen , die ungünstig
für die Franzosen verliefen.

Auf dem breiten Raume zwischen Ancre und Oise , der
erst vom 10 . August an in den Angriff hineingezogen war,
wogte die Schlacht am erbittertsten und begann bereits am
frühesten Morgen unter dem Schutze des Nebels . Offenbar
hofften die Franzosen — hier ficht die zweite französische
Armee — die Ueberraschung des 8. August erneuern zu kön¬
nen . Aber diesmal waren die Deutschen gewarnt , und schon
die ersten Angriffe , um wie viel mehr die folgenden , brachen
zusammen . Daß Feldmarschall Haig den Nachdruck seiner
Angriffe jetzt gegen das Matzgebiet verlegt hat , erscheint im
übrigen sehr begreiflich , denn hier kann er am leichtesten
auch auf die Front östlich der Oise zurückwirken , wo Petains
Heere den Deutschen noch immer kampfbereit an Aisne und
Vesle gegenüberstehen . Hier handelt es sich zu gleicher Zeit
darum , die Gefahr für das wichtige Compisgne mehr und
mehr zu beseitigen . Um so freudiger dürfen wir es be¬
grüßen , daß unsere Truppen in diesen Kämpfen restlos die
Sieger geblieben sind.

Auch am 12 . August haben nebenbei lebhafte Kämpfe
ans der langen , nördlich an die Schlachtenfront angrenzenden
Strecke zwischen Npern und der Ancre stattgefunden.
Wenn sie bisher auch nur örtlichen Charakter tragen , so
wird man dieses sehr wichtige Gebiet dennoch dauernd im
Auge behalten müssen . ? Aus dem Kleinkriege könnten auch
dort bedeutungsvollere Kampfeshandlungen erwachsen.

UrrgsbUMe Opler Ser Lntenle.
Berli « , 13 . Ans . WTB . Die energischen Erkun-

duugsversnche der Engländer in den letzte« Tage « vo» Aper«
bis a« die Anere , die sich teilweise z« starke « Gege «angriffe«
verdichtete « , wäre « am 12 . besonders rege . Nach schlagartigem
Artillerisfener griffe « sie im Morgengrauen von Boor-
mezeelebisei « schlietzlichKem «relbergaA. Sie
w« rde « hier i« gleicher Weise wie südlich des Dikkebnschsees
abgewiese « . Nicht bester gi«g es ihne « südlich der Bah«
Baillcul -Hazebrouck . Eine Wiederhol ««g des Avgrisfes av
dieser Steve in de« Abendstunde « hatte de« gleichem Miß¬
erfolg . Diese lebhafte Gefechtstätigkeit in Flandern ver¬
stärkte in » Berei « mit der Art , wie zwischen Ancre « nd
Oise immer « e«e Divisionen i« de« Kampf geworfe « w«r-
de«. die Vermnkmg. daß Noch «och -e« Answeich -« der

Deutschen hinter die Vesle znm Gegenangriff überzngehe»
gedachte. Nur der erste Ueberraschnngsangrlff zwischen
Ancre und Oise glückte dank des Nebels . Bereits die zweite
Staffeloffenstve zwischen Avre «nd Oise « nrde vo« den
Devtschen durch geschicktes Answeichen aufgefangeu nnd ver¬
blutete sich jetzt in Verlust reichenfrontalenStür-
men gegen die von der deutschen Führnng gewählte » gün-
stigen Stellungen . Nach den schlechten Erfahrungen , welchedie Entente mit ihren bisherigen Prophezeiungen erlebte^
hat sich ihre Propaganda diesmal wohlweislich gehütet , vov
einem Durchbruch zn rede « . Daß er trotzdem beabsichtigt war,geht ans der Art und Zahl der eingesetzten Kräfte , vor alle«aus der Bereitstellung zahlreicher Kavalleriemaffen sowieaus Gesangenenaussaqen einwandfrei hervor . F och h a/
bisher keines seiner strategischen Ztelk
erreicht . Ein Vergleich mit den Erfolge«der ersten drei deutschen Offensiven liegt
nahe und führt das Tröumhgeschrei , da»
die Ententepropaganda anhebt , auf ihs
richtiges Matz zurück.

Nachdem sich die englische Offensive zwischen Ancre «iL
Avre nach den schweren und opferreichen vergeblichen An¬
griffen der letzten Tage an der Grenze des alte » Somme-
schlachtfeldes ftstgelaufen hat , verhielten sich die Engländ «*
am Vormittag des 12. ruhig und setzten erst im Verlauftdes Nachmittags Mid Abends zu starken Teilangrfffen bei¬
derseits der Römerstratze sowie südlich des Lucebaches
cm . Teilweise brachen diese Angriffe bereits im deutsche«
Abwehrfeuer zusammen . Wo die britischen Sturmwekle«
bis an die deutsche« Linien herankamen , wurden sie im Go-
genstotz wieder geworfen . Dagegen setzten die Franzose«
nochmals mehrere frische Divisionen ein . um die Stellungev
zwischen Avrx und Oise , auf die die Deutschen in so geschickt,
tex und für die Franzosen so verlustreicher Wttft ausgck»
wichen waren , doch Hoch zu durchbrechen Starke Kavalt
leEemassen standen zutzMersolgung bereit . Im MM
gendunst griff die franzSstschU Infanterie an . allein trotz de»
schweren Beschietzung . die den, Angriff vorausgegangen,
empfing ungeschwächtes Maschinengewehrfeuer die Stumm
wellen . In der Gegend des Logeswaldes . von der MaH
bis östlich RefsonS und südlich l'Econvillers rannten diB
Franzosen immer wieder vergeblich an . Die Art , wie
sie an manchen Stellen bis zu fünfmal hintereinander ver¬
geblich vorstürmten , erinlnerte an die russischen
Massenopser. Allein die gewaltigen Anstrengungen
der französischen Regimenter blieben vergeblich . Wo sio
geringe Vorteile errangen , wurden sie ihnen bald wie »«
durch die Deutschen abgenommen , die im raschen Gegenstotz
die Franzosen aus den genommenen Gräben wieder war¬
fen , den Fliehenden nachsetzten und ihnen zahlreiche Gefan¬
gene abnahmen.

LuttsngpM suk Lalsffs.
Calais, 13 . Ang . WTB . (Harms .) Feindlich - Fluch

zeuge überflogen trotz des Sperrfeuers nachts die Stadt
«nd warfen Bomben «nd schossen ans Maschinengewehren«

Soests Lief Niem errrievt.
Basel, 13. Aua . „Daily Matt " meldet aus Pari » ,

Der Empfang der Bürgermeister von Reims un»
S o i ss ons bei General Foch veranlagte den General zu
der Erklärung , der Kampf sei für ihn noch nicht b e.
endet . Auch Noyon müsse wieder französische Bei
satzung haben.

Genf , 13. Aug . Schweizerische Blätter melden von
der französischen Grenze : In der Pariser Militärkritik wirl
allgemein von der Wiederaufnahme der Fochschep
Offensive gesprochen . Clemenceau und die Mitglieder
der Armeekommission sind am Sonntag wieder in ÄaS
Hauptquartier abgereist.

l)85 Kob unlsrsr InfcmLeris.
vis Trmkottenlive an ürr Somms.

Berlin , 13. Aug . WTB . Dichter Rebelschleie»
lag über dem Sommegediet, als am frühen Morgen
des 8. August kurz nach 5 Uhr auf der ganzen Front der
Armee von der Marwitz ein mächtiges Trommel«
feuer einfetzte und 1ß4 Stunden ununterbrochen anhielt.
Unter dem Schutz einer starken Masse von Tanks,
wie sie bis jetzt noch nicht eingesetzt worden War , ging di»
feindliche Infanterie dann in tiefen Wellen zum Angriff
vor . An vielen Stellen vernebelte der Feind das Gelände)
auch aus Tanks wurden Nebelbomben ge«
worfen, so daß sich der Angriff fast völlig unserer Dich)
entzog . Auf dem linken Flügel griffen zwei dis drei «NW»
lische Divisionen in der Gegend von Morstmcourt an . Süd«
lich von ihnen rückte das australische Korps mit vier Divd«
sionen und außerdem vier kanadische Divisionen an . AL»
diese galten als besonders gute Angriffstrupen , di « seit län¬
gerer Zeit nicht mehr im Gefecht gestanden hatten . Auch itz
fistgestellt , daß vier französische Divisionen an de« KämstFA
beteiligt gewesen sind . Die neuen englischen Nie« .

Hierzu eine Beilage.



senlanks , We hker tzum eisten Mals rkusttalM , sind noch
um einige Fuß länger und besitzen kräftigere Motoren. Der
moralische Eindruck dieser Massen -Ungetüm« ist für für den
Verteidiger die Hauptgefahr. Diese Nervenprobe
Kuben unsere Kämpfer glänzend bestanden, lieber-
all da , wo die TankS in den Bereich unseres ArtiLeriefeuers
gerieten, wurden sie vernichtet. In welcher Dichte
die Engländer mit ihren Tanks Angriffen , erhellt daraus,
daß aus einem Dwisionsabschnitt von einer Breite von 4
Kilometern 43 zerschossene Tanks liegen blieben,
die alle durch unser Artillerie- und Maschinengewehrfeuer
vernichtet wurden. Rechnet man hinzu, daß ein großer Teil
der Tanks entkommen ist, so können die Zwischenräume
nicht mehr als 60 bis 70 Meter betragen haben. Als Haupt-
etribruchstello für die Tankgeschwader haltender Feüid die
Flanke der vorspringenden Teile unserer Front gewählt,
um in den Rücken unserer Infanterie zu gelangen. So
stießen z . B . Tanks nördlich Dereuil von Thonnes aus vor,
Wo -der Avre-AbschniV von ihnen nicht hätte überwunden
werden können . Nicht weniger als drei englische Kavallerie-
L-ivisionen — und dies bedeutet die gesamte Kavallerie —
standen bereit und griffen später, schwadronsweiseverwen¬
det, in den Kampf ein . Bei diesem Masseneinsatz von Tanks
und Truppen, begünstigtdurch die Ungunstdes Wetters, ge¬
lang es dem Feinde bekanntlich , in einer beträchtlichen
Tiefe einzudringen, stellenweise jedoch unter schwren Blut¬
opfern. Nördlich der Straße Amiens—PSronne liegen die
Toten in mehreren Reihen wellenweise hinge¬
mäht. Einzelne deutsche Maschinengewehrnesrer wehrten
sich verzweifeltund brachten der den Danks nur langsam fol¬
genden Infanterie die schwersten Verluste beit
Eine leichte Batterie vernichtete allein 10 , eine andere 9
Danks . Ein Krastwagenslakgeschütz erledigte 5 Tanks, fuhr
dann , da es sich verschossen hatte, zurück, um Munition zu
holen, und schoß dann noch 2 weitere Tanks in Brand . Bei
Marcelsave und bei Fralerdille wurden einzelne
Schwadronen durch unser Maschinen gew ehrfeuer
fast vollkommen vernichtet. Usber alles Lob er¬
haben ist der Schneid der deutschen Infante¬
rie, die stellenweise , der TaniS nicht achtend , sie hindurch-
fahrhen ließ und dann die nachfolgende Infanterie im
Gegenstoß aufhielt. Es sind auch Fälle gemeldet, in denen
die Infanterie allein der Tanks Herr
wurde, indem sie an einer Stelle z . B . 4 Tanks in Brand
schoß und 8 weiters außer Gefecht setzte. Dem SchnSÄ un¬
serer Infanterie und der Bevieglichkeit der Artillerie sowie
ihrer vorzüglichen Schießleistung ist es zu danken , wenn der
groß angelegte feindliche Angriff sehr bald zum Stehen kam
und in den letzten beiden Tagen nicht mehr weiter Raum
hat gewinnen können . /

koewevkmrcks letzter sslug.
Unbesiegt verungMckt»

Oberleutnant Loewerchardt , unser erfolgreichster Kampf-
Meger , verunglückte am 10. August , mittags 12 Uhr 15 Mm.,
durch Zusammenstoß mit einem unserer Flug¬
zeug «, tödlich . Unbesiegt wie Boelcke und Nichthofen,
schied auch er aus der Reihe unserer Besten . Im Verein mit
der Staffel Richchosen war er um 11 Uhr 3V Min . vormittags
an der Spitze seiner Staffel zu einem Jagdsluge anfgestiogen.
Kurz nach 12 Uhr mittags entspann sich in einer Höhe von
MX) Metern ein heftiger Luftkampf zwischen ihm
mÄ> einem englischen Kampseinsitzer, in dessen
Verlauf er den Gegner bis 1500 Meter hernnterdcückte . Der
Engländer versuchte über die Linie dnrchWbrechen , wurde aber
von Loewerchardt wieder auf unser Gebiet zurückgrdrängt und
zum Absturz gebracht . Im Verlaufs dieses Kampfes erfolgte
de» Zusammenstoß.

Erich Loewerchardt war 1897 in Breslau «Äs Sohn eines
Arztes geboren, erreichte also nur ein Alter von 21 Jahren.
Anfang August 1914 rückte er als Fähnrich im Infanterie-
Regiment 141 Ws Feld , kämpfte bei Dannenberg, in den Kar¬
pathen, Tirol . Serbien , ging im April 1916 Mi Flisgerwaffe
über, war Mckchst Beobachter, dann Flugzeugführer. Seit
April 1918 führte er die Jagdstaffel.

Der Kaiser richtete an feine Mutter nachstehendes Bei-
leidStekvraarm:

„Zu meiner größten Betrübnis erhalte ich die Meldung
von dem Tode Ihres Heldensohnes , des tapferen Führers
der Jagdstaffel 10 vom Geschwader Richthofen . Als schnei¬
diger, tatensroher Offizier tvar es ihm vergönnt. Hervor¬
ragendes zu leiste« , Gott tröste Sie in Ihrem großen
Schmerze . gez . Wilhelm .

"
Pippart s.

Mannheim, 13 . Äug. WTB . Wie die „Nene Badi¬
sche Lavdeszeitung" meldet, iftFliegerleutnantHans
Pippart a«S Mannheim, Sieger in 21 Lnstkämpfe «, ge¬
falle «.

v !s MM unä ä !e Kerzen Kock!
Ein bemerRsrMoertes Urteil zur gegenwärtigen mili-

Grisch -pMiischen Lag« finden wir in der sozialdemokra-
Äschen „JrckernaSionalen Korrespondenz " . Es heißt da:

„ Wir HtzSen Seinen Grund , den Kopf hängen zu lassen.
Wir haben kritischere und viel schwerere Zeiten
durchgemacht, etwa als dt« Russen vor Lemberg und
Die Engländer vor Konstmrtinopel standen. Hindenburg und
Lubendsrff haben duhendmal bewiesen , daß sie Feldherren
Aon vielen Ressourcen sind, die immer noch Ais Lage znm
Erfolg zu wenden wissen . Aber über eines müssen wir uns
Kar sein: der Weg zum Frieden geht heute,
wie vor vier Jahren , nur über deutsche
Wiege . Jede deutsche Schlappe ist ein
Triumph der fanatischen Kriegstreiber,
die seit KriegsBeginn in den Ententestaaten die Regierung
inne haben. Es gibt keine falschere Anschauung als die,
haß nur das viele deutsche Siegen die stolzen Feinde da-
pon «bhalte, in einen ehrenvollen Vevgleichsfrieden zu wil¬
ligem Tin Karr , wer glaubt , daß wir durch
Ententesiege jemals dem Verständigungs-
frieden näher kommen.

Einen Appell an die Regierenden, dem deutschen Volke
ungeschminkt die Wahrheit zu sagen und die in ihm schlum¬
mernden moralischen Kräfte voll nutzbar zu machen , richtet
auch der „Vorwärts *. Es heißt da in einem Leitartikel:

„ Das Volk weiß genau, daß es in einem vieljährigen
Krieg gegen eine WeltkoalMon nicht immer ausgezeichnet
stehen kann . Und so richtig das Wort ist : „ Mut veKoren,
Ges vMgxen", so KÄMtzt es doch eiM stark « Unter-

k schätzung de8 deutschest VolkeZ, Wenn man
von ihm meint, es würde Wehr und Waffen aus der Hand
fallen lassen , wenn man ihm erlaubte, den Tatsachen offen
ins Gesicht zu sehen . Wir meinen im Gegenteil, das Be¬
wußtsein der ungeheuren Gefahr, in der es schwebt , würde
in unserem Volks moralische Kräfte auslösen,
deren Rückgang seit dem 4 . August 1914 man mit Recht be¬
klagt . Die furchtbaren Erfahrungen Rußlands lehren, daß
der Frieden um jeden Preis eben auch kein Frieden ist, und
daß ein kriegführendes Volk , so entsetzlich auch die Leiden
des Krieges sind, immer noch besser dastehen kann als
eines , das sich dem Frieden zuliebe willenlos dein
Machtspruch seiner Gegner gebeugt hat . Welcher Deutsche
beneidet Rußland , welcher strebt seinem Beispiele nach?

Der Hinweis auf Rußland und die Gefahr eines be¬
dingungslosen Verzichtfriedens ist an diesen Ausführungen
besonders bemerkenswert, am bedeutungsvollstenaber di«
Herkunft dieser bcherzenswerten Mahnungen!

Vergeblicke ketzs gegen veutlcklrmä.
Berlin , 14 . Aug. WTB . Das neugegründete Stock¬

holmer Teckegraphenbureau „Nordiska Pretzzeu-
trale" verbreitet in der schwedischen Presse ein angebli¬
ches Telegramm aus Berlin, wonach die deutsche
Negierung beabsichtige , die bisherige Streichholz¬
steuer aufzuheben unter der Bedingung, daß die be-
treffenden deutschen Fabriken ihre Produktionen um 10
Prozent steigern. Durch diese Maßnahme hoffe man, den
schwedischen Streichholzimport zu unterbinden . Wir sind
zu der Erklärung ermächtigt, daß an dieser Meldung kein
wahres Wort ist. Durch die sehr plumpe Art verrät
„Nordiska Preßzentrale" nur zu deutlich ihr Bestreben,
innerhalb der schwedischen Industrie gegen Deutsch¬
land zu Hetzen. Es ist dies ein weiterer Beweis für
den wahren Charakter dieses PropaganLabureaus
der Entente.

Der Kampf an Zar MurmavkMs.
vie LnlentrtkuxNen rrurKeUsrssNsgrri7
Die „Times " melden aus Newyork : In Wladiwostok

sind amerikanische und italienisch« Truppen-
departements gelandet worden. Der Oberbefehl der-
Operationen in Ostsibirien ist Japan übertragen worden.

Moskau, 13. Aug. WTB . Nach einem amtlichen
Bericht über die Lage an der Murmansvorrthaben die Trup¬
pen der Entente nach sechstägigem ununterbrochenen
Kampfe de» wetteren Vormarsch aufgegeben
und sind zurückgeschlagen worden. Die Stimmung
der RegicrungStruppen ist gut. Bei Archangelsk ist die Lage
für die NLteregierunggünstig.

vir Zswjsts erksiKpeiM sn Ort» Wolgs.
Moskau, 13. « ug. WTB . ( B . T .-A. ) Die vom

Sowjet aus der Wolga gebildete Kriegsflotte säuberte die
Wolga von den durch die Tschecho- Slowaken ist Beschlag
genommenen Schiffen und unterbrach die Verbindung der
im Osten der Wolga stehenden tschecho slowakischen Trup¬
pe» mit den tschecho-slowakische» Streitkrästeu in Simbirfk
und Gysran. Astrachan , Zarizhn und Saratow sind nach
wie vor in den Händien der Sowjettrupprn.

Die Kräfte der weißen Gardisten, Tschecho-Slowaken
und Kosaken aus der initiieren Wolgastont beziffern sich
aus 80 000 Mann . Die Zusammenziehung der Sowjet,
armeen ist beendet . Sir erreichte die Zahl von 150 000
Mann . Der begonnene Angriff entwickelt sich erfolgreich.
Die Sowjettruppen zogen bereits unter Kämpf«, in die
Vorstellungenvon Simbirsk ein.

Lin ruMsre ? Notsesirei.
De« stellvertr . Staatssekretär der Vereinigten : Staa¬

ten veröffentlichte vor einigen Tagen eiinsErklärung über
die amerikanisch-japanische Aktion in Sibirien , in der
er das Vorgehen der Alliierten zu rechtfertigen sucht,
Die Petersburger TestN' UPhon -Agentur b . ingi nunmehr
«ine Antwortnote zur Kenntnis , dri Tschitsche-
r,in am 5 . August an den amerikanischen Generalkonsul
gelangen lstst. „Wir haben unsererseits unsere einzige
Möglichkeit, sich mit Ihrer Regierung in Verbindung zu
setzen, nämlich unsere funkdntrhSMrtzHischenStationen,
Ihnen Mv Verfügung gvstzeM, und da Sie Wer diese ver¬
fügen können, so bitten wir Sie , es Ihrer ZtzMerung
ebenso wie den breiten VvM Massen im Auslände be-
lvnntzuglkHm,daß ein in keiner Weise zu recht¬
fertigender Angriff, ein ausgesprochener Ge¬
waltakt, an uns verübt wird . Wir haben nichts
getan, um diesen Angriff Ku veranlassen.
Ungeachtet des bestehenden FriedenSzustandes drangen
englisch -französische Streitkräfte in unseren Grenzbereich,
nahnien unsere Dörfer und Städte mit bewaffneter Macht
ein, erschossen die treuen verantwortlichen Sowjetmitglie¬
der, lösten die Arbeiterorganisation«» auf, warfen ihre Mit¬
glieder ins Gefängnis und verjagten sie aus ihren Wohn¬
stätten, ohne daß irgend etwas diese räuberischen Tatest
rlchtftrtigen könnte . Ohne Kriegserklärung, ohne
das Besahen eines Kriegszustandes werden Feind¬
seligkeiten gegen sins eröffnet und unser Volkseigen¬
tum geraubt . Uns gegenüber wird kein Recht anerkannt;
kein Gesetz wird von denen, di« diese Jkwasionstruppen
gegen uuS curKgefomdk haben, beachtet , denn wir sind di«
ersten in der Welt, die eine Regierung der Ausgebeuteten
und der Armen errichtet haben. Uns gegenüber wird un¬
geschminktes Banditentum für erlaubt gehalten,
und Leute, die uns keinen Krieg erklärt haben, handeln wie
Barbaren an uns . Aber mir , die Räte der Ausgebeuteten
und der Armen, sind keine Barbaren wie diese Eindring¬
linge. Wenn wir die gegen unS gerichteten KrtegSmatznah-
men mit Vorsichtsmaßregelnetwa der Art beantworten, baß
wir Staatsangehörige der Jnvasionsmächte in Konzentra¬
tionslagern unterbrachten, so betrachten wir diese Staats¬
angehörigen als Zivilgefangene und wenden diese Vorsichts-
maßregeln nur gegen Mitglieder der besitzenden Klassen an,
die unsere Gegner sind.

klslne polltücke Nsckricktsri.
Flug von England nach Aegypten.

Britische Fliegerofftziere sind, begleitet von zwei Me¬
chanikern , mit zwei Zwischenlandungen, um Benzin ein-
zpuehme.n, vo« England nach Aegypten gelogen , ^ „

Die stierenden Negeriruppsn. Den „ N e whork Tim » ,,wird aus Camp Dix (New-Jersey) berichtet : Mehr alz 25A
Nvgerswldaten kamen am 23 . Juni aus Florida in Camp Man . Ms die Militärzüge hielten, waren die ersten Mstd -!
Ankömmlinge : „Um des Himmels' willen, gebt uns MLnW«
Fast alle Neger trugen noch di« leichte ArbriEeidung , ^
sie der GesiellurigSüesehl bei der Feldarbeit überrascht
MZ man ihnen sagte , daß mchvero Tag« Vergehen MM,'
ehe sie Mäntel schalten könnten , zitterten dis Neger bestMr-
«nergisch vor Külte . Nachdem sie eins recht heiße MchlM
erhalten Hatten , Nettertendie meisten von ihnen in die
unid erklärten, daß sie b ereit wären, den Kriegauf unbestimmt,
Zeit soridauern zu lassen — aber unter ihren Wolldecken.

Geldpreise für erfolgreiche amerikanische Flieger.
„Eclair " vom 1 . 8 . 18 ist für dis ersten fünf in Amerika
gebildeten amerikanischen Flieger, di « 3 deutsche Flug,
zeug « ab geschossen hab en , eine Sunrm« von 1GW
Fr . arrsgesetzt worden. Daß amerikalttsche Flieger sich M
schämen , sich ihr« kriegerischen Lorbeeren vergelten zu LM
und Laß ihre Vorgesetzten dies« unwürdige Kriegsauffassum
billigen, beweist ein im „Eclair " abgedrucktsr Brios , in dqx
«in amerikanischer Hauptmann einem Fliogerleunant
nigt, daß er die Bedingungen des ProVaitsschveibenserM,
Die Sitten amerikanischer Skalpjäger sind also rmter den hm
tigen Amerikanern riech nicht ausgeswvbeni . Dafür kampß,
sie eben für di« Kultur!

Zusamrnentritt des Hauptausschusses ? Mo M
erfahren, findet entgegen der Behauptung eines Teiles hy
Presse «ine Sitzung dos Hauptausschusses de;
Reichstages in diesem Monat nicht statt. DagsM
wird der Zusammentritt des Hauptausschusses für An,
fang September von den maßgebenden Parteien A
wahrscheinlich bezeichnet.

Erzherzog Wilhelm ist nach mehrtägigem Aufenthalt»
im Großem Hauptquartier am 12 . August in Berttn
eingetrosfen. Erzherzog Wilhelm ist der Sohn des Erz,
ksidgs Friedrich . kvmmamdierts früher ein rutheni-
sches Rögiment. Unter den österreichischenUkraimern ist
er sehr beliebt , weil er auch ihre Sprache beherrsch.
Di« Gerüchte, daß Erzherzog Wilhelm nach dem Thm«
der Ukraine strebe, sind seinerzeit als Urävahr bezeich
net worden . i

Kronprinz Boris von Bulgarien hat dem Kaffer M»
Besuch im Großen Hauptquartier abgestattet.

Der Spionagefall in Büsstngen. „TÄegraas" berichiÄ
noch über den bereits gemeldeten SpiDmagefall in Ms-
singen, der zur Berhastung eines belgischen Lotsen,
eines Unteroffiziers der Küstenvmcheund mehrerer M>
gliedsv der .LvMndischen Kriegsmarine führte , daß ck
sich um sehr gefährliche Spionage gegen Hol«

band handelt , nämlich um den Verrat der GchÄdrspem
in der Scheldemündrmg an eine fremde Macht, der et
fremden Kriegsschiffen ermöglicht haben würde , unbe¬
hindert in die niederländischen HohsitsgÄvLffer

'

ßchrttr.
—

Kris aller Wslt.
Georg Sylvester Viereck verhaftet. Die ScherM

Wilsons machen gründliche Arbeit. Nun haben sie eines
der Bestgehaßten̂ weil Meistgefürchteten , hinter die GM
gesetzt, den Herausgeber des „Fath erlaub " b
Newyork, Georg Sylvester Viereck. Der SonderkM
dienst des Pariser „ Mattn " meldet unter der Ueberschrift!
Die Geständnisse eines Bosch-Agenten aus Newyock VW
26 . Juli : Herr Georg Sylvester Viereck, ehemaliger Direkt«
der Zeitschrift für Bosch-PropagmÄa „The Fachhörland"

, ho
heute, wie Generalstaatsanwalt Decker bekennt, gibt, eiM
standen, nach Eintritt der Vereinigten Staaten in den KM
mit DeuksMMÄ in Briefwechsel gestanden zu haben . He«
Viereck hat die Entwürfe Mer Briese, We er geschrieben h«
vernichtet und behauptet, daß diese Schriftstücke ganz beM
tungslos gewesen wären . Die Briese waren an seinm ss
Berlin lebenden Vater «evichtet und wurden durch einen
flandiNavtschen Ländern lebenden Sttohnwnn vermitmt
Hier-pu scher» » der Berliner MhriWeller Viereck, der B« >
des Verhaftetem : Seit Beginn dos Krirgss mit Ame»
habe ich überhaupt nur zwei Briefe meines Sohnes a»
Newyork erhalten : Der eine tvuchd von der spanischen BB
schaft in Berlin bestellt und -enShielt einen vom StaMam
in Washington gemachten Zusatz ; dev andere war «ät e«m
besonder«, Erlaubnis «es KrwgKmuristers ausgestaM
Diese beiden Schriftstücke können «lso unmöglichdem Gb
«ÄstaatSamwalt einen genügenden Dorw«ud zur MrhaMA
meines E »hn«s «Geben haben. Jur übrigen Hai» mern SW
meines Mssens allerdings gÄsgsMch auch .an gemeMM
Freunde unb Bekannte von uns beiden im neutralen AM
land Briese geschlichen , deren Inhalt zum Teil auch »'
meiner Kenntnis gelauste. Das ist aber «bensowemg «n
Verbrvrns Korrespondenz, wie die Brief« , die er mit eMA
in EnMnd internierten Deutschen wechselte , ^voraus «?
lerer seiner in Berlin leb enden , mit uns bssveundetM V
ter eiuige Mitteilungen zu mache« pflegte. . ,

Dmhtlose« Fernsprechen . In Kopenhagen !«»
in neuester Zeit zahlreiche erfolgreiche « ersuche mit LE
loser Fernsprechverbindungzwischen einer L«ndstatton U
verschiedenen aus dem Sund fahrsnderr Schiffen
worden. Di« erste ständige drahÄose TelephonverbiMm
zwischen, BÄmhM« und der chmwchbartzm Kcknm
Christnnw wird jetzt dem „Prometheus " zufolge M
^

BerwMmrg des Kölner Dkcklras-Richartz -Mus^
bat sechzig der wertvollsisnGemälde, meistensaus der W
Köln« Schule, auch einen Teil der Leibl-Gammlung, »A
weise , sMmge der Krieg währt , an die Kasseler
Brauuschweiger Gsmälds -GalMien abgegeben . ^
Bilder befanden sich seit längerer Zeit Es Gründen ^
Fliegergefahr in bombensicheren Räume«, die
wegen der Absperrung vom Licht und auch wegen ME
Kit nicht di« Gewähr für tadellose ErhMung boten. D« ^

sörderung ist ohne jeden Unfall erfolgt. . .
Die Steuerhinterziehungen eines Generaldirektors. ^

Elberfe lder Strafkammer vNOsndelte über »
SttmevAnterArHlunVendes GeneraNiZreltorS Anton „
Adels von den Remscheider Waffen- und Mumtwn^
werden. Direktor ZiLzer von denfeWem Mmch« , der^ v
KMv BerftWunMn beschuldigt Mrr , hat sich der
Wortung vor Gericht durch Selbstmord
Leun „wenn alles htzrauskommt, was wir beide , A,
und ich , gemacht haben, kommen wir aus dem
häuf« Et mchr hemus " — so sHched er in ^



Medsbrief . Die Anklage schließt Ms der BeMisMf-
uMne , daß Adels 1915 und 1916 statt der versteuerten
11200 Mk . ein Einkommen von 179049 Mk ., und 1917
statt der versteuerten 48730 Mk . ein Einkommen von
785779 Mk . gehabt habe . Der Staatsanwalt beantragte
M 216 Mk. Geldstrafe wegen hinterzogeusr Einkvmmen-

vder . , , . , , .
Monate Gefängnis unter Einrechnung von drei Mo¬
naten Untersuchungshaft , und die Aberkennung der bür¬
gerlichen Ehrenrechte aus fünf Jahre . Den Ehrverlust
begründete der Staatsanwalt damit , daß Adels im Be¬
sitze des Verdienstkreuzes fei ,

'dessen er nicht würdig er¬
scheine . Das Urteil soll am Sonnabend verkündet werdend

Die Cholera . Nach einem Bericht des schwedischen
Konsuls in Petersburg wurden in der Stadt vom 1 . bis
8. August über 3690 Ehoverafälle gezählt , von denen
über 1200 tätlich verliefen.
, *

'

Mord in Livland . Der Arntsvorstehzr von Ronneburg,
Hermann v . Sengbusch, Kreis Wenden in Livland , ist
am Montag , 5 . August , abends , auf einer Dienstfahrt durch
Schüsse so schwer verwundet worden , daß er bald darauf
verstarb. Der Mörder feuerte aus dem Gebüsch einen Schuß
aus einem japanischen Militärgewehr ab, was
nach einer am Tatorte gefundenen Patronenhülse festgestellt
werden konnte. Der Mörder ist bisher noch nicht er¬
griffen worden , doch sind in der Sache schon einige Ver¬
haftungen verdächtiger Leute vorgenommen worden , da alle
Anzeichen darauf schließen lassen, daß der Mord wohlvor¬
bereitet war . Da . A . O . K. 8 hat der Gemeinde Horstenhos,
in Seren Bezirk der Mord « geschah , eine Strafzahlung von
50000 ^ auferlegt.

General v. Kathen ist mit der Führung der 8. Armee
an Stelle des nach Kiew versetzten Generalobersten v . Kirch-
bach beauftragt worden.

Kus c! em l 'kMbucke Nikolausii,
Dis „JswestHa " beginnt mit der Veröffentlichung des

Tagebuches Nikolaus II . Der Exzar hat ferne Aufzeichnungen
durch36Jahr « tagtätzlichundlückenlos geführt.
Es heißt darin u . a. : 13 . März 1917 : 3 sst Uhr schlafen gelegt,
da lange Unterredung mit Jwanoff gestabt. Ihn mit Trup¬
pen nach Petersburg schicken , um Ordnung zu machen. 14.
März 1917 : Nachts umgekehrt von Station Witschsr, da von
Aufständischen besetzt war . Gatschina und Lugas gleichfalls
von Aufständischen besetzt. Schmach und Schande . Weiter¬
fahrt nachZarskoje Sfe 'lv gelang nicht, und Gedanken und Ge¬
fühle doch die ganze Zeit dort . Wie schwer muß es Alice
sein , dies« Ereignisse allein zu evleben . Herr Gott , hilf
uns . — 15 . März : Morgens kam Rußki und las seine län¬
gere Unterredung vor , die er telephonisch mit Rodzianko
hatte. Nach seiner Meinung sei die Lage in Petersburg so,
daß jetzt ein Ministerium aus der Duma machtlos wäre,
irgend etwas zu tun , da dir sozialistische Partei den Arbei¬
tersowjet verkörpert ; es wäre das Beste , daß ich meine Ab¬
dankung unterbreite . Rußki übergab dieses Gespräch wei¬
ter ins Hauptquartier , und Alexjew gab es den Armeekom¬
mandanten weiter . 141 Uhr mittags kam von allen Seiten
Antwort . Ihr wesentlicher Inhalt , daß im Namen der
Rettung Rußlands und um die Armee an der Front in Ruß¬
land zu erhalten , die Entschließung für diesen Schritt not¬
wendig ist. Ich stimme zu. — — R i n g s Verrat,
Feigheit , Betrugt

2ur Kriegslage.
Die schwierige, die besten Geister fortgesetzt beschäftigende

Pokensrag« soll jetzt endgültig gelöst werden , und zwar
im Deutschen Hauptquartier . Dort kommen bei unserem Kai¬
ser der Kaiser Karl und die Außenminister und Gesandten
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns sowie die Vertreter Po¬
lens Mammen . Ueber die Art der Lösung verlautet nichts
Zuverlässiges ; was darüber herumgeht , beruht aus Vermu¬
tungen. Nachdem man — vielleicht zu vorzeitig — Polen als
Königreich wieder hergestellt hat , muß man auch für einen
neuen Thronb-swohner sorgen . Man nennt allerhand Bewer¬
ber, aus dem deutschen H errscherhauss. ans Bayern , Sachsen,
ja sogar aus Bulgarien.

Diese Königsmacherei ist eine der bedenklichstenBegleit¬
erscheinungen des Krieges . Nach unserer Auffassung hat es
immer etwas Mißliches an sich, wenn ein fremdes Fürsten¬
haus einem Volke ausgspfropst wird , wenn das regierend«
Geschlecht nicht herauszewachfen ist aus der Nation , die es
führen und regieren soll . Und wenn das Experiment dvsi-
oder viermal unternommen wird , wenn die Throne sozusagen
ausgeboten werden , so geht das ganze Ansehen derartiger Er¬
eignisse, der Schimmer des „ Goites gnadentums " jedenfalls
völlig verloren . Vor allem befürchten wir davon eine stark«

der feindlichen Stimmen , die die Sucht Deutsch¬

land nach Lest Welcheprsthiaft immer wieder bekonsn, Eilst,
sich deutsche Anwärter für diese Throne finden , so daß der
Krieg damit leicht ein dynastisches Gepräge gewinnt . Das
sollte um jeden Preis vermieden werden.

Wir können ungeachtet dessen durchaus zufrieden sein mit
unseren Fürstenhäusern, das Reich wie die Einzelstaaten , die
seit Jahrhunderten miteinander verbunden sind. In diese ge¬
schichtlich gewachsenen Verhältnisse lassen wir uns von frem¬
der Hand nicht Hineinsassen. Aber nicht ohne Bedenken sollte
man neue monarchische Gebilde ansrichten, gewaltsam und
ohne innere Nötigung , und damit dem demokratischen Zuge,
den der Krieg in dev ganzen Welt entfesselt hat , Hindernisse
in die Entwickelung bauen . Das Beziehen eines Fürsten von
anderswo entwertet die durch die Zeit gefestigten und gehei¬
ligten Verhältnisse zwischen Fürst und Volk, wie wir sie auf-
sasfen, und einer gewaltsamen Neubildung ermangelt dann
von vornherein jene Bestätigung durch das Herkommen, das
das Verwachsen mit der monarchischenStaatseinrichtung auch
dann nicht löst, wenn die Zeit ihr nicht mehr günstig ist . Mer
ein Entgegenkommen gegenüber den Volksströnmngen ist nur
klug, und deshalb tat der König von Preußen Recht daran,
durch Erweiterung der VoWsrechteder neuen Lage gerecht zu
werden zu versuchen, und wer Hm dabei nicht Hilst, dessen
Königstreue beruht weder auf Einsicht, noch auf gutem Willen.

Wie auch die Lösung der brennenden polnischen Frage aus-
sallen möge , man wird stets mit starken Widerständen zu rech¬
nen haben . Aber die müssen überwunden werden durch das
eiserne Gebot der Ruhe , die wir an der Ostfront brauchen, und
man sollte auch die arideren Randstaaten so schnell wie möglich
ihrer endgültigen Zukunft «ickgegensühren, damit sich die Ver¬
hältnisse dort , je eher desto besser , festigen und einen starken
Damm gegen das Brodeln des russischen Hexenkessels bilden.
In diesem Sinne wird man die knappe Mehrheit für die fin¬
nische Monarchie bedauern müssen und hoffen , daß sich dennoch
Dauerndes und Festes daraus entwickelt. Sodann harren dis
Dinge in den Baltischen Landen , in Litauen und in der
Ukraine der Beordnung . Noch hoffen die Entente-Völker, daß
uns ans der Widerspenstigkeit dieser Dings Schwierigkeiten
ohne Gleichen erwachsen. Eine baldige Beruhigung würde
uns zugleich eine nicht zu unterschätzendeStärkung gegenübler
den Westmächten verleihen.

Aus dem westlichen Kriegsschauplatz ist die Offensive
Fochs zum Stehen gekommen und der «nichtige Stoß wusge-
fangen . Alle Hoffnungen auf den Motzen Durchbruch waren
also wieder einmal vergsb .ns . Wir können ruhig ein Stück
französisches Land aufgeben , ohne unserer festen Stellung zu
schaden . Der Kampf verwüstet nur ein weiteres Gelände , und
der französische Boden erleidet immer mehr Abbruch. Dennoch
vermag Frankreich weder durch Schaden , noch durch Einsicht
oder Enttäuschungen zum Frieden gebracht zu worden . Es
darf einfach nicht daran denken, weil England und Amerika es
nicht wollen , da beide großen Freunde und Gönner sowohl den
Norden, wie auch den Westen des Landes in ihrer Gewalt
haben . Und Amerika erweist sich immer mehr als Herr der
Entente und wird mit seinem lawinenartig anschwellenden
Kriegswillen und seinem noch nicht so stark gedämpften
Schlachteneifer immer mehr das wirkliche Friedenshindernis.
Das sagt ihm auch der Erlaß Tschitscherins nützder bit¬
teren Klage gegen den nicht zu rechLfertigendenGewaltakt der
Entente in Murman . Das „ungeschminkteBanditentum "

, das
der russische Volkskommissar des Aeußeren den Amerikanern
und ihren Freunden zu Reckst anhängt , werden st« nicht hinter
den Spiegel stecken. „ Friede den Häusern der Armen ", so
schließt der Außenminister der Räteregierung und legt damit
den Finger bezeichnend auf diejenigen , die durch den allem
Recht zuwideren Kamps in Rußland >am meisten leiden müssen.
Aber auch demgegenüber wird di« Solidarität der Besitzlosen,
die dis Internationale gewährleisten und verbürgen sollte, ver¬
sagen infolge des Drängens der nationalistischen Hetzer . Daß
die Massen auch bei den fremden Völkern vaterländisch emp¬
finden , das ist uns nicht unbegreiflich , wenn es auch den Par¬
teischwärmern eine schlimm« Enttäuschung gewesen ist . Unser
politischer Kurs bericht auf der Mitarbeit der Soziäldemo,
kratie. Die Unabhängigen fallen daneben völlig ab . Das
Bekenntnis der Partei znm Vaterlands , ausgesprochen in
ihrem Kriegsverhalten , bestimmt die Linie , auf der sie für
uns steht. Neuerdings sind es sozialistische Blätter , dis sogar
scharf gegen die Maumacherei Front machen, denen sich bür¬
gerliche Kreise vielfach hingeben , «ins namentlich für alle die¬
jenigen beschämende Sache , die das „ Vaterländische" vor¬
weg für sich in Anspruch nahmen und mit Beschlag belegten.
Wenn sich die genannten Blätter jetzt für dis Erhaltung der
Stimmung rm Kriege und zum Kriege stark machen, trotzdem
sie doch grundsätzlichmit vielen Dingen der Zeit nicht einver¬
standen sein können, so zeigt das am besten die innere Not¬
wendigkeit des Durchhaltens auf . Ginge ein Weg dabei Hw,
jene Stimmen würden ihn sicher zu beschneitenzu zwingen ver¬
suchen . Die am ersten zu Opposition Geneigten fügen sich der
eisernen Notwendigkeit . Sie geben ein Beispiel ab, das sich
gerade in diesen Tagen viele , viel « zur Nacheiferung merken
sollten.

, DÜS lStztS ZSSgSKckt. - '
' ^

„Daily Mail " veröffentlicht Einzelheiten über da-
Seegefecht an der Küste von Amelcm d. Dis deutschen
Flugzeuge erschienest gerade ; als an Bord der eng¬
lischen Kriegsschiffe Gottesdienst ahsehal¬
ten wurde . Mehrere Flugzeuge , dis dis englischen Kriegs¬
schiffe begleiteten , stiegen auf , und es entstand ein Hef¬
tiger Kampf , wobei ein Zeppelin Hernntergeschossen
wurde . Gleich darauf mußte ein englischer Fliegen
heruntergchen , wurde aber von einem Torpedojäger auf - ,
gefischt.

Ein Mann vom Zeppelin gerettet.
Haag , 13 . Aug . Es hat sich hisrausgestsllt , daß noch

ein Mann der Besatzung des bei Amekand ab -̂

geschossenen Zeppelins gerettet wurde . Er wurde
durch einen holländischen Schlepper nach Amuiden M-

ver Wiener SeriSrl.
Wien, 18. Aug . WTB . Amtlich wird verlautbart:

An der Tiroler Gebirgsfront habe« StnrmpatroniAen de»
Schützenregiments Nr . 87 einen gelungenen , für den Geg¬
ner verlustreichen Ueberfall ans die feindliche« Stellun¬
gen ans dem MonteCorno ausgeführt.

Die fortgesetzte « Fliegerangriffe ans de»
Raum von Feltre fordern unter - er italienischen Zivil,
bevölkernng zahlreiche Opfer.

Ans dem albanische« Kriegsschauplätze nichts von B«
lang.
_ _ De r Chef des Generalstabes.

Mr§ sem GrsWEHgmm.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichte Ist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über örtliche Vorkommnisse sind der Schriftletiung stets willkommen.

Oldenburg , 14 . August. -
«- Karmnersängerin Dora Moran sang mit großem Erfolg

in einer Anzahl von Konzerten an der Westfront und anschlie¬
ßend daran in Bad Nauheim im 6 . PHWarmonischen Konzert,
welchem der bulgarische Hof beiwohnt «.

(D Die neue Feuermelde -Einrichtung wurde am Sonn¬
abendabend gegen Ilst/g Uhu zum dritten Male
mißbraucht, und zwar am Stau . Der Löschzug traf
schnell ein , mußte sich aber wieder einmal überzeugen,
daß dvr Melder grundlos in Betrieb gesetzt war . Das
zweite Mal geschah das am Pferdemarkt und das erste
Mal an der Amalienstraße . Leider gelang es bislang in
keinem Falle , dm oder die Täter zu entdecken, um ihn
oder sie zur verdienten Bestrafung bringen zu können.
Tis Strafe würde selbstverständlich eins strenge fern müs¬
sen. Es sei daran erinnert , daß vor einigen Jahren in
Delrnenhvrst ein solcher FeuermeldesrevLer zu zwei
Monaten Gefängnis verurteilt wurde . Aus seine
Berufung bestätigte dis Strafkammer dieses Urteil , hielt
also auch dis Strafe für durchaus angemessen.

Letzte Depeschen
Die Versorgung der Ukraine.

Kiew , 13 . Aug . WTB . Nach einer Meldung des „ Kiews¬
kaja Mhsl " erklärte der Verpflogungsmimster als wich¬
tig st e A n f g a b e die Erfüllung der im Brester Frieden den
Zsntvalmächten gegenüber übernommenen Verpflichtungen.
Sodann werde man die Versorgung der Bevölkerung organi¬
sieren. Er sei für den allmählichen Wbcm der begonnenen
Monopolisierung und znm Uebsrgang znm freien Handel.

General F «ch britischer Feldmarschall.
Basel , 13 . Aug . Dis „ Morningpost " meldet : Die Pause

zwischen den großen Schlachten diente Vorbereitungen zur
Fortsetzung der Offensive . Die Ernennung des Generals
Fach zum britischen Feldmarschall ist in der
letzten Sitzung beschlossen worden . Eine Aenderung im
Kommamdobereich ist nicht die Folge der EhrenverloHung.

Französische Tröstungen.
Berlin , 14 . Aug . WTB . Das „Berl . Tgbl .

" meldet
aus Genf , daß nach den Kommentaren der Pariser Militär-
krittk die französisch-britische Offensive als aufgefangen be-
trachtet werden kann. In allen Zeitungen spricht man von
der energischen deutschen Gegenwirkung, die
seit Sonntag einsetzte. Man sucht das Publikum über die
zum Stehen gebrachte Offensive zu trösten.

Wie verblutet.
Berlin, 14. Aug. WTB . Der „ Berliner Lokal-

Anzeiger " meldet aus dem Haag : Reuter meldet aus
Ottawa : Kanada hat in den bisherigen Krilegsjahren un¬
gefähr 450 000 Mann auf die Beine gebracht, von denen
390 000 Mann nach Europa transportiert wurden . Unge¬
fähr 43 000 Mann davon haben im Kriege ihr Leben ver¬
loren . Davon sind rund 27 000 auf dem Schlachtfelde ge¬
fallen . Die übrigen sind ihren Wunden ftr Frankreich er.
legen . Die Zahl der Kranken und Verwundeten be.
trägt 113 000.

und Verlag von V. Schorf , sliinMck in Oldenburg.
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ÄllLtmaMrat
Oldenburg.
Die Bevölkerung wir-

darauf hingewiesen , - atz
es - ringen - notwendig ist,
- atz

Milch
Nur in gekochtem Zustan¬
de genossen wird . War
dies in Friedenszeiten
schon durchaus erforder¬
lich, so ist es in den jetzi¬
gen Zeiten , in denen die
Sorgfalt in der Behand¬
lung der Milch aus den
vielfachen bekannt . Grün¬
den abninnnt und infolge
der allgemeinen Ernäh¬
rungslage die Wider¬
standsfähigkeit d. mensch¬
lichen Körpers geg . schäd¬
liche Einflüsse nachläßt,
ein durchaus dringendes
Gebot . Die Milchkarten
sind daher mit einem ent¬
sprechenden Vermerk ver¬
sehen worden.

Oldenburg.
den 12. August ISIS.

MtmaMrat
Der gedruckte städtische

Voranschlag
für 1918/19 wird im Zim¬
mer 2 des Rathauses für
26 ausgegeben.

Oldenburg.
den 9. August ISIS.

GenMeLWede
wnnmienal

iHolz , Torf usw .) Freitag,
den 16 . August , nachmit¬
tags von 2 bis 6 Uhr . b -ü
Ab . Helms , Bürgerstratze.

Hanken.
I Salonschrank u . Umbau
lMahaMni ) zu verkaufen.

Hauptstraße 23.
6 bis 7 Wochen alt«

6 ku » s
l, » kaufen gesucht.

Peterstratze SS.

Elsfleth . Frau Auktio¬
nator ' Borgstede in Els¬
fleth Erben beabsichtigen,
die an der Steinstratze in
Elsfleth belesene

mit Stallung «nd schö¬
nem . grobem Obst - und
Gemüsegarten

mit Antritt nach Ueber-
einkunft zu verkaufen.

Das große , noch so gut
wie neue Wohnhaus ent¬
hält Unter - und Ober¬
wohnung und ist tu jeder
Weise gut eingerichtet.

Der Garten ist mit vie¬
len Obstbäumen bestan¬
den.

Die Besitzung bietet
einen angenehmen , ruhi¬
gen Wohnsitz.

Für Einrichtung einer
Milchwirtschaft eignet sich
die Besitzung übrigens
auch sehr gut , denn Land
ist in der Nähe von Els¬
fleth pachtweise zu haben
und die Stallungen bieten
Platz für mehrere Stück
Vieh.

Kaufliebhaber bitte ich,
mit mir zu unterhandeln.

Ehr . Schröder . Aukt.

Ae WM UzeiA»
für Verwundete,

in Schwarz , versilbert n. ver¬
goldet, sind eingetroffen.

Als krllsrsleSe.
Ordenshandlnng uud

MilitäreffekteN
- KurwtSstratze M —

Wahnbek . Zu verkaufen
ein 4 Man . altes

Joh Kriedr . Histj «.

WNMlW
mit großem Garten , Nord¬
straße , zu verkaufen. Näh.
BischoffsAnz. Arm , Osternb.

Süd M - ,leSsehn . Ha-
be mehrere Waggon bunten

Torf abzugeben.
I . Wochtmeester«

Gatten
oder Bauplatz

in der Nähe der Stadt geg.
Barzahlung zu kauf, gesucht.
Angeb. an die Geschässstelle
dies. Blattes unt . O. I . 38.

Z « kauf . gef . « ine klein.

MWW !W.
Ang «b. nnt . F . 88 an d.
Kil . de« Nachricht. Varel.

Wildenlohsmoor . Hu
verkaufen ein 1- od . 2jährig.

Äuhrmd.
G. Schmidt.

Kreyenbrück . Z . vk . 1 nahe
am Kalben stehende Kuh.

G . Suhrkamp.
Kinderbettstrlle

mit Matratze.
Eversten . Marschweg 9.
Z . verk. Reisekorb und

Reisekoffer . Näh . Bischoffs
Anz .-Arm . Osternburq

1VVV Pfund gutes Zie-
gvnheu zu verkaufen . Zu
erfragen , in H. Bischoffs
Anz .-Ann . . Osternburg.

Guterhalitenev Teppich,
2 Bettvorleger . Gaslampe
f. Zimmer , 2 Korbsessel zu
kaufen gesucht. Ana . unter
O . O . 43 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Eckhaus
z . vk. . passend für Geschäft
(Gemüse ) . Näheres in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Eversten . Zu vk. Spott-
Wagen mit Verdeck.

OsterkanWsw « , 35.
Zu verk. Hängelampe,

eingerichtet für Elektrisch.
Nadorsterstraße 131.

Kl. MW . W
in Holstein . 70 Morgen,
dov . 45 Morg . alte Weid,
u . Wies . . Versich. 33 200
6 heizb . Zim . . 1 Fohlen-
stnte , 10 St . Milchvieh . 4
Stiere . 7 St . Jungvieh . 5
Schw . , viel Geflügel , soll
alterShalb . f. 82 000 ^ bei
26- 80 000 ^ Anzlg . verk.
w . Makl . »erb . Näh . bch.

Peterfe « , Hamburg.
Langereihe 82.

Zu verkauf , ein fast neues
2 - Familien-
Wohnharrs

mit Garten an günstiger
Lage in Delmenhorst . Re¬
flektanten wollen sich an
H . Kröger . Delmenhorst,
Bismärckstr . 107 , wenden.

Streek b. Sandkrug. Zu
verkaufen.

A « ME
Steine.

Gräper.

MWW -WM
SIMM

Freitag , de« 1K . - . M ..
abends 8 Uhr,

Außerordentliche
Versammlung

im Vereinslokal (Wach¬
tendorf ) .
1. Bericht über die Schau.
2 . Besprechung über Be¬

schaffung von Futter¬
mitteln u . sonstige An¬
gelegenheiten.

Pünktliches und zahl¬
reiches Erscheinen , auch
von den Damen des Ber
eins , sehr erwüns'

Z . kauf . ges. eich . Büfett
u . Schülerschreibpult . Ana.
u . W . 239 au H . Bischosss
Anz .-Ann .. Osternburq,

Sofas , Chais «». , Nettst,
u. Matr . zu verk. Auf¬
polstern von Matratzen u.
Sofas . Fleck , Jakobi»
straße 21 (Pferdemarkt .) .

SW - M

NWSW.
E . G . m. b. H.

Osternburg.

ÜMSlMlVIUlW
am Freitag , d . 23 . August
d. Js . . abends 8 )4 Uhr , in
Äug . Frohns Gasthause.
Cloppenbrrrgerstratze 69 in

Osternburg.
Tagesordnung !:

1 . Geschäftsbericht des
Vorstandes.

2. Genehmigung der Bi-
Lanz u . Entlastung des
Vorstandes.

3. Beschlußfassung über
die Verteilung des Ge¬
winnes.

1 . Wahl von Vorstands¬
und Aussichtsratsmit-
gliedern.

5. Bericht üb . Revisionen.
6 . Genehmigung ! eines

Sonderkredits.
Fahresrechnung und Bi¬

lanz für 1917 liegen zur
Einsicht der Genossen bis
zur Generalversammlung
in unserem GefAKftslokale
aus ._ Der Vorstand.

Lmxkekl«
L0ZN3 .lL XXX
kks ^ sr-
Vs -nll 1s-

LliLLsn
kliäälnZ-

klilvsn
Lsikksnxlilvsn

vdns Ksrtsa
L . ^ . - Ssiks
StzLnsLSMitztzsl
PsiLÄ - PsS

bestes teeSknUsbes
k'smUisuxstiLiiIr

Scrlnitisnsw
m Qlssera

SLUtz ? SNZ3.
msntzx >s .x>isn

LinZsälLlLtzs
LupxsnEnss

1 pk-i.-löpls.
Sllvsr ' Zls .n ^ -

- StzÄ -NlLS
I ' suäsl

gegen Lssugseksw

lngönisui'-
/ lkaijsmis

MtMLl' g . kl. llztsee.
i. Ussed. - kiekte. - Ing. ,
ösuingenisurw. - u. üirki-
tsltten. Lpsrial- llllnss kür
kissndstonbau, Lciiiüs-
mszcli . Automobil- uni
t-ukl8ebifI-IVIvt.

Schachabend
Don » erstag, ?>nton ^ ünth-r.

Vom15 . August bis
rum15 . 8op1.

eiuseblisssliob Irvlns
Lpreobstuuckeo.

llk. Illklimilg,
Spsrialarrt k. Uautlirsnlibsiton

u. Ltrslilsnbotisnlllung.

Halte jeden Montag und
Donnerstag im Gasthaus
zum „Deutschen Hause"
(H . Griepenkerlj in Berne

Sprechstunden
für Zahnleidende

von 2—5 Uhr . Gebisse und
Reparaturen zu Friedens-
Preisen.

Dent .lakckivUv.

Kriegerfr . a . d . Rhein¬
land mit lOjährig . Jung,
sucht für vier Wochen

. ÜnteVkmrft
bei einem Landwirt . Ans.
mit Pensionspreis an

Frau Erdmann.
Natingen b . Düsseldorf,

_ Brückstratze.

Welcher LmiÄrl
( Selbstversorger ) würde
geneigt sein , unverheirat.
Angestellten der Kaiser !.
Werft Wilhelmshaven 14
Tage bei sich auszunehm.
gegen Arbeitsleistung und
ev. kleine Entschädigung?
Antworten erbeten unter
O . R . 45 an die Ge¬
schä ftsstelle dies. Blattes.

Verlobungs -Anzeigen.

Schr! MM
in Mathematik für Unter
terttaner der Oberreal¬
schule gesucht. Angebote
unter D . 220 an Neben¬
stelle A . Parussel Don¬
nerschwee.

^ siMn -kkvlii ' jvIiten

Geburts -Anzeige «.
Durch die glückliche Ge¬

burt eiyer Tochter wur¬
den hoch erfreut

Theo Spiekermau«
und Frau

Frieda geh. Johnsen.
12 . August.

Die Verlobung meiners ^ , _
Tochter Klara mit dem ) . Verlobung mit
Osfizierstellvertret . Herrn ? Fräulein Klara Hullen
Diedrrch Völlers beehre ^ gebe ich hiermit bekannt,
ich mich ergebenst anzu -J ^
zeigen . > Diedrich Völlers.

Fra « I . E. Hnlle « Ww . ' ^ mwerder.

Zetel , im August 1918 . ) zurzeit auf Urlaub.

^ Ois Verlobung ibrsr
H lockitor I» otts mit cksm
^ KöniZIIckisnUauptmavu
L Herrn kUtu i<l!kn

!L Zeigen ergebenst SU

dleminAen,
im d^uZust 1918

Keckinungsrsl
^nnoili unä ssi-su

geb . Rsinüsrä.

kleine Verlobung mit L,
b'rsuleln l-otts ürnolcl L
- eigs icb ergebenst so . ^

Oldenburg i . Or ., ^
im Hugust 1918.

lLWn , ^
Usllplmslln in Osnersl - V

stsbsstelle ^
eiuer Inksntr.- Oivision.

VÜM Alm,
Lebterastrssi » SS.

! — kernsprecker 150 . —

Grotzenmeer - Moorseite.
) u verkaufen

Anfang Septbr . kerfelnL.
Hinr . Menke sen.

Pfifferlmge,
Pfund 1 Mark.

fod . Vremer.

bllI8Kll L

in grosser Lusvsbl.
L.sncksrullgell sokori

iLXkglljSLWillt

oaenstraße 26.

Die Verlobung unserer
Tochter Hertha mti dem
osuck . ebsm , Herrn Gün¬
ther Aschermau « . Assisten¬
ten am König !. Chemisch.
Institut der Universität
Greifswald , beehren wir
uns anzuzeigen.

Meine Verlobung mit
Fräulein stuck , meck . Her¬
tha Warntjen beehre ich
mich anzuzeigen.

Günther Aschermau «.

Rektor Warntjen
und Frau geb . Bischofs.

Berns , im August 1918.

Greifswald,
im August 1918.

Vermählungs -Anzeigen.

Ihre am 12 . Aug . voll¬
zogene Kriegstrauung be¬
ehren sich anzuzeigen

M W ! !I. M
Anna geb . Duden.

Bad Zwischenah «.

Ihre am 9. August voll¬
zogene Kriegstrauung zei¬
gen hierdurch ergebenst an

Feldpostsekretär

MMM II. kk»
Adele geb. Lüke.

Zurzeit auf Urlaub.
Cloppenburg.

Todes -Anze,ge«.

Am 5. Aug. starb nach längerem Leiden
in Pyrmont unser lieber Kollege

W N M
Mit den Angehörigen betrauern wir den

Verlust eines allzeit hilfsbereiten , treuen
Freundes.

Wir werden ihm ein treues Gedenke»
bewahren.

Das Lehrerkollegium
her Wule MmOrOe ly Wringen.

Statt Ansage.
Petersfehn , den 13 . August.

Heute morgen , 1 Uhr, entschlief nach
langem , mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den unser lieber Sohn , Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe

> » «
in seinem 13 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Hinr. Teilmann « Fra«
g«b. Strodhoff nebst Kindern

und Angehörigen.

Die Beerdigung sinket am Sonnabend,
den 17. August, nachmittags 3X Uhr» auf
dem Peterssehner Friedhof statt. Trauer¬
andacht um 2X Uhr im Hause.

Oldenburg , den 13. Aug. 1918.
Heute erhielten wir die traurige Nach¬

richt, daß mein herzensguter Sohn , unser ge¬
liebter Bruder , Neffe und Onkel, der >

Deckoffizier

Lcrrl Lrcrps,
im Alter von 34 Jahren am 11 . August bei
einem Luftangriff sein Leben hat lasse»
müssen.

In tiefem Schmerz '
Witwe Anna Grap « geb. Ripken.
Witwe Hanny H «lbtg geb . Grape.
Carla Grap «.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzu¬
sehen.

Bloherfelde.
Nach bangem Warten erhielten wir von

seinem Eskadronsführer die traurige Nach¬
richt, daß unser innigstgeliebter Sohn , Bruder,
Neffe und Vetter , der

Husar

Inhaber de- Frkedr -Angust -Kreur «S,
infolge Verwundung durch Granatsplitter am
3. August im 22. Lebensjahre den Helden¬
tod fürs Vaterland erlitten hat.

In tiefster Trauer

Johann Backhus,
Frau und Kinder nebst Angehörigen.

Die Beerdigung unseres lieben Ent¬
schlafenen findet am Freitag , August IS,
nachm , gegen 4 Uhr , vom Bahnhof Strück¬
hausen aus statt.

Vorm . 8 °/. Uhr Trauerandacht in der
Kapelle des Peter -Friedr .-Ludw.-Hospitals.
Anschließend daran UeberführuNg.

Strückhausen.
Hauptlehrer

H. Bergstrand u. Familie.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust un¬
seres lieben Entschlafenen
sowie Herrn Pastor Ad-
dicks und Organist Steeu-
ken für ihre trostreichen
Worte am Sarge und am
Grabe unseren

WM AR
Johan « Meyer.

Kirchhatte «.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheideu unserer
lieben Entschlafenen und
besonders für die trost¬
reichen Worte des Herrn

Pastor Rodiek und HerM
Pastor Janßen sagen wir

Hinr . Menke
nebst Angehörige «.

Grotzenmeer.
den 11 . Auaust 191?

Allen , die uns bet de«
schweren Verlust unseres
lieben Sohnes und Bru¬
ders ihre uns so uwy« ,
tuende Teilnahme erwie¬
sen haben , unseren

Familie H. Schütruwps.
Butteldorf b. Alterchu« .



VeÜMge
zu M. 336 der„Nachrichtenfür StadtundLand" vonMittwoch, 44 . August4S4S.

SeäsnLev.
Wie ferne Blicke trafen

Die Sterne in mein Gemach,
Ich liege und kann nicht schlafenUn>d weiß: Auch Du bist wach.

Die Sterne mit ihrem bleichen
Leuchte:: gehn auch , zu Dir,
Das ist wie ein Händereichen
Von Dir zu mir.

Dich trägt ein tröstendes Wissen:
Du bist nicht allein im Feld,
Meine Gedanken küssen
Dich in der weiten Welt.

Wie über Strom und Städte
Ein Vogel zur Heimai reist,
So finden Dich meine Gebete,
Wo Du auch seist.

.Uns Weflermanns Monatsheften.) Helene Brauer.

Kus Sem ÄrHtztzekZHgMM.
Der Nachdruck unserer mit besonderenReichen versehenen Einen berichte ist- l» r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichteüher öruiche Vorkommnisse sind der Schriftleiruno. stets willkommen.

Oldenburg , 14. August.
* Militärische Personalien. (Aus dem Milttär -Wochon-

bliatt.) Len : Oberleutnant der Landwehr a . D . Blin -
dow, zuletzt Leutnant der Landw .-Jns . 2. Aufg . (1Ol-,
denburg), bisher bei der Artillerie -Werkstatt in Danzig,
wurde der Charakter als Hauptmann verliehen . Zum
Hauptmann wurde befördert der Oberleutnant der Res.
Liste des Feld-Art .-Regts . Nr . 62 ; zum FeldwebeL-
Lutnant der Ossizier-Stellvertretzec Kramer im Feld-
Art--Regt. Nr . 62 . , !

WTB. CalciumCarbid und Dahllit. In letzter Zeit
kommt in hiesiger Gegend sin Dahilit genanntes Erzeug¬nis in den Handel, das angeblich beschlagnahmefrer seinund anstelle des beschlagnahnrten Caloium -Carbids zu
Beleuchtungszwecken VerwendUM finden soll . Wie uns
von zuständiger Seite nritgetsilt Wird, i ^ dies Dahilit
sine Art Calcinm-Carbid und unterliegt deshalb den
über Calcium - Earbid erlassenen Bestimmungen - Das
Dahilit darf also nur auf Freigabeschein, der von dem
zuständigen Vertrauensmann der Kriegs -Ch-emil'alien-
Aktiengefellschaft ausgestellt wird , geliefert und ver¬
braucht werden. Bestände Wer 50 Kilogramm unter¬
liegen der Meldepflicht, und Wer sie ist ein Lagerbuch
zu führen.

* Ludendorss - Spende. Ständig , nimmt die Zahl der
Kriegsbeschädigtenbei den schweren Kämpfen , die unsere
tapferen Truppen jetzt wieder an der Westfront zu be¬
stehen haben, zu . Dabei sind die Aufgaben der! Kriegs¬
beschädigtenfürsorge so groß und zahlreich, daß hierzunie zu viel Mittel aufgebracht werden können, um un¬
seren wund und , krank zurücköehrendsn Kriegern so weit¬
herzigzu Helsen , wie es des großen deutschen -Vaterlandes
würdtg ist und unserem heißen DanvgefüW gegen die hel¬
denhaften Vaterlandsverteidiger entspricht . Wer darum
noch nichts Zur Ludendorff-Spende für Kriegsbeschädigte
gegeben Hat, oder nicht so viel , als er nach seinen Ver¬
hältnisstn vermöchte, möge auch jetzt noch, obgleichdie öffentlichen Sammlungen durchgeführt sind , einen
möglichst höhereBeitrag zu diesem gewaltigen vatsrländi-
Werke stiften und an den Schatzmeister, Bankdivektor
Murken, Oldenburg , ernfsnden.* Brennessel - Sammlung . Die getrockneten und entblät¬
terten Stengel werden an jedem Mittwoch, nachmittagsvon 3 bis 6 Uhr, im Ahlrichsschen Schuppen

0 Sn te«M§ OrnerÄSab nrisek:
Großes Hauptquartier, 13. Ang. WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechi.

Südwestlich Yon Upem mn ftühen Morgen heftiger
Artillcriekamps. Feindliche Angriffe kamen in
unserem Feiler nicht zur Entwickelung . Südlich von
Merris wurden mehrfach wiederholte englische Teil¬
angriffe abgcwiescu. VorsctdlLmpfo beiderseits des
La Baff6e-Knn«ls und zwischen Scnrpe mW Ancre.

i An der Schlachiftorrt ruhiger Vormittag zwischen
« Ancre und Avre . Südlich der Sonrme griff der Feind
, am Nachmittag zu beiden Seiten der Nömerstratze
« Foucaur^urt- Bisters Bretonnrux an. Er wurde ab-
S gewiesen . Nördlich der Straße Amiens—Roye schlu-
! gen wir am Aberw starke feindliche Angriffe ab. Zwi>
« fchen Avre und Dift tagsüber heftiger Kampf mit teil-
I weise neueingesetztm stanzösischen Divisionen . Starke
S Kräfte griffen im Morgennebe! dicht südlich der Bsrc

sowie zwischen Tilloloy mW nördlich von Elincourt an.
Sie brachen vor unseren Linien zusammen. An ein¬
zelnen Stellen warfen ivir sie im Gegenstoß zurück.
Zwischen Tilloloy mW Canny, westlich und südnwstlich
von Lassigny setzte der Feind seine Angriffe bis zum
späten Abend , südlich von Tilloloy bis zu fünf Malen
fort. Bus dem Matz gründe ^ raus stießen schwä¬
chere Kräfte vor. Wir schlugen den Feind zrrrück . Biel,
fach blieben seine Angriffeschon in unseremzusammen¬
gefaßten Artist erieseu er liegen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich mW Mich von FiSmes hatten örtliche An-

griffsu,Vernehmungen Erfolgs und brachten Gefan¬
gene ein.

Gestern wurden 29 feindliche Flugsenge
abgeschoffen. Leutnant Udot errang seinen 53. . Haupt¬
mann Berthold seinen 43 . und 44.. Leutnant Frhr.
v . R ichth osen seinen 39. und 40 . . Leutnant K o en -
neke seinen 29., VizescldwebelThom seinen 28.,Leutnant Lau mann seinen 24.» Oberleutnant Frhr.
v. Boerigk seinen 21., die VizefeldwebelDoerr
und M a i ihren 20. Lustfiog.

Der Erste GeneralquartiermeiS« .
Ludendorfs.

am Stau, gegenüber der Kaffeeschcknke, von dem Ver¬
trauensmann abgenommen. Es wird nochmals beson¬ders daraus hingewiesen, daß dis Stengel vollständig
trocken sein müssen, was man daran erkennt , daß der
Bast sich nicht oder nur sehr schwer avziehen läßt . Die
Stengel sind ordentlich in handliche Bündel Msammen-
zubinden . ^

* Als Mitglieder der „ Ersatzmkttelfielle für d-rs Groß.
Herzogtum Oldenburg" in Oldenburg, sind folgende Per¬
sonen verpflichtet worden : Vorsitzender : Oberbürgermeister
Tappenbeck , stellvertretender Vorsitzender : der Stadtsyndi¬
kus ; Mitglieder: Drogist Fischer , Kaufmann Leopold Hahlo,
Eisenbnhnrevtsor Grund, Vorstand des NahrungsmitteL-
unterfuchungsamts Dr. Uster ; Ersatzmitglieder: Weinhänd-ler Wille , Kaufmann A. Scheelje , Rentner Anton Berger.

* Besitzwcchsel. Bauunternehmer Osterthun ver¬
kaufte sein HanS am Lmdenho-ssgarden cm den Bankbe¬
amten Müller hier zum Preise von 25 000 — Das

Platanenallee Nr. 44.
Roman von T -r . P . Meißner.

^2) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)Er sprach gefaßt und weich, konnte aber doch die

große Erschütterung nicht ganz verbergen , dis ihn eben
ergriffen hatte.

„Tank, Doktor, Dankst*
Sie wollte seine Hand ergreifen , aber er entzog sieHP, stand aus und ging Zum Fenster.
Nach einigen Minuten kehrte er zurück, und jetzt.lmrg seine Stimme kalt, nüchtern, wie sie sie so oft

-fehort hatte, wenn er von seinen Abenteuern und Rei-en erzählte.
«Sind Sie allein gekommen, Fräulein Lilly ?"
„Nein, meine Freundin Irma Schuster hat mich her¬

gebracht und wartet unten .
"

„
!Jst das dis Dame im Dennisklsid, die dort untenpromeniert?"
„Ja ."
„Wäre es Ihnen recht, wenn wir Ihre Freundin

-E ^uchitten ließen? — Es gibt doch- allerhand zu be°-
!prechen, wobei sie uns Wohl nützlich sein kann.

"
,Mewiß, Herr Doktor, ich bin Ihnen sehr dankbar ."

.» . Helmstedt klingelte und gab der Haushälterin seinecvsi-sung. — Irma erschien in ider Tür.
„Guten Tag !" r

ich Dir Herrn Doktor Helmstedt vorstellen ? —
-^ ns Freundin Irma Schuster!"

"Ein Fräulein !"

Heraus
^ ^ ^ sind das Wundertier ?" platzte Irma

„Wundertier ? !"
Ki, "^ rze-lhen Sie , das hätte ich nicht sagen dürfen , ich
Mir § bißchen - - . Seien Sie nicht böse; man hat
e». .-chO wel dvn Ihrem Scharfsinn und Ihrem Können^ Vi daß ich Ihnen alles zutraue.

"
konnte sich eines Lächelns nicht erivehren.

^ nge umfaßte mit Wohtzwfallen die hübsche Ge,
das Tie ftische, burschikose Art tat ihm wohl,nrrnz« Wesen Irmas atmete eüvas so Gesundes von

jeder SentirnentalitäL Freies , daß auch der letzte Restder inneren Erregung in ihm verschwand. Er war wieder
er selbst, der scharf denkende, energische, leidenschaftliche
Kriminalist .

"
„So viel ich gelesen Habs, ist dis Villa Ihres Vor¬

munds in der Platanenallee versiegelt worden , eine durch¬aus notwendige und erwünschte Maßnahme . Wo bleiben
Sie aber, Fräulein Lilly ?"

»Herr
'Sanitätsrat Kirchhofs war so gütig , Mir seinHaus zur Verfügung zu stellen.

"
„Ich Halte das nicht für Mt . Sie sollten nicht in

unmittelbarer Nachbarschaft der Villa bleiben. Täglichwerden Sie an das Furchtbare erinnert . Ich möchte das
in Ihrem Interesse zrhcht."

„Aber , Lilly , Tu wohnst doch selbstverständlich bei
uns ! Das wird ja famos ! Mutter freut sich riesig —
und daß -ich mich freue, brauche ich doch Wohl nicht zu
sagen.

"
„Ja , aber Irma —"
„Ta gibt es kein Aber. Darf ich Mal telephonieren,

Herr Doktor ?"
„Bitte sehr!"
^Lützow vierzehn sechzehn . — Hallo , wer ist da ? —

Ach so, Minna — ist Frau Kapitän da , ja ? — Bitte,rufen Sie meine Mutter ans Telephon - — — Mutting,hör ' mal , Lilly muß die nächste Zeit bei uns wohnen —
ja, natürlich — hast Du Dir schon gedacht — Du bist jagoldig — Schluß !"

„
'
Also, das wäre ja vorzüglich arrangiert - Nun wärees vielleicht gut , wenn die Damen die UeLsrsiedlung gleichins Werk sctzsn würdem Ich will mich inzwischen überalles Nähere bei der Kriminalpolizei informieren - Apro¬pos , eine Frage : Ist Ihr Verlobter in Berlin ?"

„Nein ; ich habe heute mittag mit seiner Wirtin tele¬
phoniert , er ist über Land .

"
„ Go, na , das ist nicht gemde erfreulich . Bitte , gebenSis nrir doch sinne Adresse. Win , meine 'Damen, mußich SW bitten , mich zn verlassen, denn die Zeit ist kostbar,und ich mutz gleich ans Wl-rk gshem Gnädiges Fräulein,es har mich schr gefreut , Ihre Bekanntschaft zu machen.Ich hätte ' nur gewünscht, es wäre eine ftxrndiaerö -Veran¬

lassung gewesen."

Hans Kastanienallee51 ging in den Besitz des OÜyMMß
Holl Wege über.

n . Ohmstede, 13 . Aug. In dev gestrigen Sitzung drS
Gemeinderats wurde über Folgendes verhandelt : Di«
von drr Gemeinde gepachtet , dev Stadt gehörige alte
Schule zu Donnerschwee will -die Stadt selbst zu Wohn¬
zwecken verwenden. Da dort der Kinderhort einge¬
richtet ist, in welchem 70 Kinder aufgerrommen sind, will
dis Gemeindeverwaltung Antrag auf weitere Uebrrlas-
surrg dev hierfür nötigen Räume stellen. Die sämtlichen
Voranschläge, die bereits den Mitgliedern des Gs-
meinderats Vorlagen, wurden wie aufgestellt mit einigen
Aendevungen angenommen . Der in der Nähe des Hoch-
heiderweges aus den KuWn belogene, zur Dv-mesrschweer
Schultz gehörige Schnlkarnp, effva .20 Scheffelsaat groß,
soll bei einzelnen Stücken in nächster Zeit als Garten¬
land verpachtet werden . Auf -Vorschlag des Schulvor¬
standes soll die Versio. g auf drei Jahrs KU einem
normalen P -achtprsift g . ,-. u . In der Gemeinde wohn¬
hafte Familien Enrü -rrh ^ . ^ r , die kein Gartenland Habens
sollen bei der Verpachtung bevorzugt werden . — Dis
Ziegenzucht - Genossenschaft Ohmstede hältam nächsten Sonntag ihre siebente Ziegen schau in
Nadorst ab . T -er Vorstand erbat durch den Gemeindevor¬
steher sine Beihilfe für die Präiniierung . Es wurden
160 Mk. bewilligt . Gegen die Anstellung einSs FlelsH-
beschauers, -der nicht in der Gemeinde, seine» WohnsitzHatz,will dev Gemeindeuat Einspruch erhchen . An das Amt
Oldenburg soll das Ersuchen gerichtet werden, Maß¬
regeln zur -Vertilgung der Sperlings dis hier stark über-
handnehmen , vorznrickhmsn.* Hankhausen , 12. Aug . Durch den Anktionawr H.von Nethen zu Sesfeld wurde im öffentlichen Verkaufs»termin dis Frau Gutsbesitzer Pattermanu zu Oberrsgs
gehörende, hier belesene Landstslle, jetzt von Ohlrvgge
bewohnt, groß 17,5 HAar,t an den Landmann Johann
Lehnders zu Südends verkauft für die Kumms von
69000 Mk.

* Rastede , IS. Aug. MS FriedrichMutzust-Kreuz L
Klaffe am rot-blauen Bande erhielten: Frau Postsekretär
Gramberg, Frau Major KoegÄ und RnAsrngSfühver Mb
chels-en , sämtlich in Rastede.* Westerstede , 13. Aug. Die Haustochter E . ans Hals»bek ist auf Anortmung der Staatsanwaltschaft nach Olden¬
burg abgeführt worden. Das junge Mädchen steht im Ver¬
dachte , hennlich geboren und das Kind umgebr-acht zu haben* Elsfleth , 13. Aug . Das Friedrich - August-Kreuz 2 . Klasse am rotblauen Bands wurde u . a . ver-
lshen : Frau Bertha Battermann , Oberregs ; Frl . FriedaAlbertine Büsing , Burwinkel ; Frl . Auguste Kirchner/
Eckfleth ; H-auptlehrer H . Körte , Altenesch; Amtsaktuar-
gshilfen Friedrich Lienemann , Elsfleth ; Frau Schuldi¬rektor Dr . Möller , Elsfleth ; Lehrer August Balduin On-
rven, Elsfleth ; GerichLsaktuargehUfen Schneider , EW-
Mt '

h ; Frau Hauptlehrer Thedmers , Elsfleth ; Bürger,
fchullchrer Wavch -ter , ElsfleH ; Lehrer Anton Zstchan»Wilken, Elsfleth ; Rektor Zwerg , Elsfleth . ,* Elsfleth , 18. Aug. Die Schafdiebe, die ft»Leu letzten Wochen zu Deichstücken nächtlicherweis «- ihr um
sauberes Handwerk -ausübten, sind lt . „E . N . " ausfindig ge¬macht . Den Beinühungen uchdr -es Gerch-armeriewachtmetzstcrs B-sngen gelang es , drei Männer , zu einer Familie ge-hörig und in Piependamm, ANenhuntorf und Hammelwaodm wohnend, des Diebstahls zu überführen. Bei der Haus¬
suchung in Hmnmelwttrdcnwurde ein Teil des- gestohlenen
Fleisches im Bratentops wiederg-estrudm . Das in Piepen-dämm und Altenhun-torf entd-eckte Fleisch sollte nach der
Aussage der Verdächtigen von eigenen - Schafen herstauv-men, was aber nicht wahr ist.* Varel, 13 . Aug. Im Krankenhaus « St . Johannes-
Stift in Varel werdm vom 1 . September dieses Jahres andie Verpflegungssätze infolge Verteuerung des ganzen
KrankenhauKV-etriebes wie folgt erhöht: 1 . Klaffe 8 2,
Klaffe 5 3. Klasse 3 chl. Die Sätze gelten mir für Der-
pflegung.

ttWMM OM Sem Lssekkreffe, ^
k§ür den Inhalt des Spvschs-aals übernimmt die SchrifüeiiWW

den Lesern gegenüber keine VerantwortungL
Warum Müht 7

Vor ein paar Tagen wurden in dieser Zeitung ein paa»Bsrichte über die Jahrhundertfeier der oldenburgischenLandwirtschaft gebracht und die Herren genannt, die sichmn die oldenb-urgischs Laudw-tirschgst verdient gemachthaben. Leider vermißte aber jeder gebildete Landwirt disNamen einiger Herren, die sich doch auch, so lauge sie fürdie oldenburgische Landwirtschaft tätig sind -, wirklich sehrum dieselbe verdient gemacht haben und bei den oldeubur-
gischen Landwirten sieh eines sehr guten Rufes erfreuen.Aus welchem Grunde wurde zum Beispiel unser sehr ver¬
ehrter Herr Oekonomierat Oetken, dessen Verdienste umdie Landwirtschaft doch bek-armt genug sind , mit keinemWorte erwähnt ? Und haben unsere Herren Landwirt --
schastslehrer , LaMoirtschaftsschuldireAorenUnd die HerrenVorstände der Kriegswirtschaftsstellensich gemocht um di«
oldenburgische Lcmdwirffchrfft verdient gemacht ? Wem«di-s letzteren nicht jetzt so energisch für die oldenburgischeLandwirtschaft gesorgt hätten mit Rat und mit Tat , wowäre dann Wohl in dieser schweren Zeit unsere Landwirt¬
schaft geblieben ? Durch die KriegswirtschaftsstÄlenerhältder Landwirt erst den so sehr nötigen Urlaub, um mal
nach dem Rechten zu sehen , und durch dieselben erhält er
auch erst die unbedingt nötige Hilfe in der Ernte und auchmanchen guten Rat . Ohne irgend! einem der in den ober»
geuanntm Artikeln erwähnten Herren zu nahe treten od^
ihr Verdienst schmälern zu wollen, muß man doch immer
noch glauben, daß sich hier wieder einmal «in sehr altes
Sprichwort der Landwirtschaft bewahrheitet: „ Me Pferd«,die den Hafer verdient haben, erhalten keinen " .

Ern Landwirt.
(Fortsrßsr»



Die vom 1, August d. I . ab zur

MkiUU Stt WM«
lei entgeltlichenLieferungen von Luxusgegenständen im
Inland durch andere als die im § 1 Absatz 1 des Umsatz -
neuergesetzes genannten Personen und außerhalb einer
Versteigerung auf den Empfangsbekenntnissenoder Mit¬
testungen sZ 25 Abs. 2 und 3 a - a. O. ) zu verwendenden
Marken sind bei den Postämtern und den sonst bekannt-
aezebenen Poststellen zu beziehen . Soweit höhere
Steuerbeträoe alS 10 ^ in Frage kommen , können bis
auf weiteres auch Grundstücksstempelmarken Berwen-
dimg finden.

jvl - eriburg , den 12 . August 1913. Setbert.
Großherzsgliches Ami.

Von dem Betriebsleiter der Firma W . Lehst,
Hamburg , wird mir mitgeteilt, daß Unberufene nach
Keierabend die auf dem TSpkenschen Grundstück in
vuerenstod « belegen « Arbeitsstätte aufsuchen , die dort
beladen und zur Abfuhr bereit stehenden festgekeilten
Loren losmachen und über die Gleise hinaus in die
Wiesen rollen lassen , wodurch eine neuerliche Beladurg
notwendig wird.

Durch diesen Frevel wird die rechtzeitigeLieferung
der kriegswichtigen Hölzer in Frage gestellt, der Ver-
vienst der in Akkord beschäftigten Angestellten unnötig
geschmälert sowie deren Gesundheit in Gefahr gebracht.

Ich untersagedaher hiermit jedem Nichtongestellten
obiger Firma das Betreten der Arbeitsstätte und warne
dringend davor, sich durch LoSschrauben der Laschen,
rbsichtliche Beschädigung der Gleise nebst Zubehör straf¬
bar zu machen , da die Anlagen militärische » Schutz
genießen.

Westerstede , den 12. Augst 1918._ _

ÄMmMlllt
Gutscheine auf

Brennholz
« erben im Zimmer 2 des
Nathauses vormittags von
S bis 1 Uhr gegen Bar-
zahlung ausgegeben.

MM . SMlltz.
Bezirk S7.

Das Brennen der Fül¬
len findet statt am Frei¬
tag , den IS. August , mor¬
gen- 8 Uhr , für di« Ge¬
meinde Ohmstede beim
Ohmsteöer Krug . Sonn¬
abend, den 17 . August,
morgens 8 Uhr . für die
Gemeinde Eversten bei E.
Schildt . Bloherfelde , den¬
selben Tag , morgens 10l4
Uhr, für die Gemeinde
Osternburg bei Gustav

hns Wirtschaft.
S. Hanke« . Obmann.

HtmeiiMiMcde
Kleiemelasse

als Pferöefutter . Aus¬
gabe Freitag und Sonn¬
abend bei den Ohmsteder
Mühlenwenkev (früh . Ba-
Sonhvs) .

Hanken.
An der Volksschule zu

HalSbek ist die Stelle ein.

Lehrerin
zu besetzen. Gehalt 1225
Mark , freie Wohnung und
d. gesetzliche KrtsgSzulage
von 4M Mark.

Bewerbungen m. Zeug-
«ifsen und Lebenslauf bis
zum 28 . d. M . erbeten.
Schulvorstand Westerstede

Lanje.

MlSelMi-
M MWeleil-

MW
in
AildeShansen . Vollmeier

Wieting in Launmn läßt
son feinen und de» früher
Ocltjenschen
Weide« und
Rieselwiese«

mehrere Parzellen i« grö.
steve« und klein« «» Fla¬
ch« am

SomÄM.
W 17. MM -.3.

nachmittags 4 Uhr.
an Ort und Stelle öffent¬
lich gegen Meistgebot mit
geraumer Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten
verkaufen . ES soll nur
eim Aufsatz stattfindev.

C. Wehrkamp,
«Mtl. AukttvMtpr.

Ein an der Karlstratze
in der Nähe des Bahnhofs
belesenes , zu 3 Wohnun¬
gen eingerichtetes , neues,
modernes

Wohnhaus
habe zu verkaufen . Kauf¬
preis 38 000 Mark.
W. Cordes , Haarenstr . 5.

einer schönen

MR
Wechloy. Der Weichen¬

wärter Gerd Jansien da¬
selbst läßt sterbefallShal-

ies15. MM i. 3„
nachmittags Uhr

anfauaend.
hei seinem Hause (am
Bahnübergang des We¬
ges nach Bloh)

S beste Milchkühe fl
hochtragend und 2
belegt ).

2 Rinder«
2 Ferkel.

18 Hühner.
8000 Pfund best. Knhhe«,

8 Sch.-G. Roggen (Pet-
knser) in Hocken.

IV?. Sch.-S . Kartoffel «,
gröbere Fläch. Boh¬
ne« . Wurzeln «nd
sonstiges Gemüse;

sodann : 4 Kleiderschränke.
1 Küchenschrank. 1
Milchschrauk. S Tische. 1
Pult mit Aufsatz. 18
Stühle . 1 Lehnstuhl. 8
Spiegel . 2 Wanduhren,
2 Torfkafte « . 2 Hang¬
schränke. Wandborten,
Garöerobemhalter , Lam-

Laterne . 8 vollstän-
e Betten . Bettstelle «,

1 Kommode . 1 Torfka¬
ste« . Körbe. Kiepen, das
vollständige Porzellan-
«nd Küchengefchirr;

ferner : 1 2rädrige « Hand¬
wagen . 1 Dezimalwage,
4 Säge « . 4 Spaten . 8
Forke « . 4 Harken. 2
Sense « . Härtezeug . 8
Schlippen , 1 Frnchtwan-
« e. 1 Grapen - «nd 1
1 Borfkarre , 1 Stanb-
mühle . 1 Waschtrog, r
Backtrog . 1 Wafchbalge,
1 Schweinekaste« . 2 Lei¬
ter« . 1 Schleifstein » Ton¬
ne n. Kisten. Eimer und
»tele sonstige Hans- un-
landwirtschaftliche Ge¬
genstände

öffentlich meistbtetd. ver-
kaufen.

Kaufltebhaber ladet ein
Ksorg 8ok^Lk -iing,

amtl . Aukt., Eversten.
Zu verk. beste schwere

achtjährige

eiWlMM Me.
belegt vom „Etzmann".

D . Stöver , Damm 20.
500 Pfund Heu für Zie-

gen zu kaufen gesucht.
Kreuzstraße 15

Eversten . Zu verkaufen
1 Kinderbett . 1 Geige . 1
Spiritnskocher . Zu erfr.
_ Hauptstraße 4II.

Verkauf
U

am Kanal.
SüdmoNeZfehn Der

Schachtmstr. A F . He.hen-
t»sra das. , will w-egeu an-
verw eiten Unternehmens

seine am ersten Du « -
kanal mid der Hinier-
wieke. direkt am Huuds-
mnhler Brrsch nahe der
Stadt Oldenburg «uge-
uehm dÄestene. bisher
Rottkensch-e Besitzuu-g.
bestehend ans dem ll-e-
rärrmik-en Wohnhaus - » .rund 40 Sch .-S . besten,
bisher zur Blumen - uns
Gemüsekckrtnenr be¬
nutzten Moorlandereien

öffentlich Meistbietend vsr-
kaufen.

^Dritter und letzter Ber-
kaufstermin steht an auf

MnM . .
Ku A . MM - . 3

tnicht am 16 . August)
nachmittags S Uhr.

in. Wöbkens Gasthaus in
Eversten 4 am Kanal.

Die Stelle eignet stch
vorzüglich Kr Fächerwelche in der Nahe rn
ruhiger aesrmder Lage E
kleine Landstelle besitzen
wollen.

Es gelangt zum Aufsatz:
1. Das Haus mit 12 Sch .-

Saat Land, vorzuguch f.
zwei Arbeiter vd. Hand¬
werker geeignet.

2 Das Land , direkt am
Kanal belegen , tn sog.
„Schrebergärten " einge¬
teilt . tn Größe von 8
bis 6 Sch .-Saat.

3. Das ganze , zur Weide
bestens geeignete Land.
Es soll in diesem Termine

der Zuschlag erfolgen.
KaufliebhÄber ladet ein

bvorg LokwLfting,
arnil- Aukt. - Everlt -n.

«r

Wiefelstede . S . W-
Lunken hierseibst läßt am

Mmtend.
im 17. MM -. 3.,

nachm . 6x Uhr.
aufseinemKrügcrS Placken
an dem Dingsfelderwege bei
Wiefelstede

ir
W M » .

aus zweiter reiner
Absaat .,Industrie,
alsPflanzkartoffeln
zu empfehlen,

in beliebigen Abteilungen
auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu einladet

Bröt -e, amtl. Aukt.

8» MW.
Edewecht. Dritter und

letzter Termin zum Ver¬
kaufe der SövkenschenStelle
am Wildenlobswege ist an-
beraumt aus

Freilag,
je» 2Z.MM -. 3..

nachm. 4 Uhr,
in Bunjes Gasthause in
Jeddsloh I.

Kaufliebhaber werden
mit dEm Bemerken einge-
ladsn , daß in diesem Ter¬
mine der Zuschlag bei ir-
«end annehmbarem Gebote
« folgen wird.

Meinrenkrn, AM.

Verkauf
einer

Eine kompl.. betriebs¬
sichereWWNllU
IS PS ., zu verkaufen.

Rebbsallee -Lichtspiele.
G . m . b . H.,

Barel i. Oldbg.
Zu kaufen gesucht drei

Waggon prima
Bvermtorf.

H. Drücker Ww ..
Brinkum stet Br«««».

PeterLfehn . Die Erben
des im Felde gebliebenen
HauSsohnS Gerhd . Helms
daselbst lassen dessen zu
Petersfehn an der Wil-
dcnlohZlinie belesene,
zurzeit von Platzmeyer
bewohnte

Land stelle,
Sestehd. ans dem Hanse
nnd 6,5 Hektar in guter
Knltnr befindlich. Gar¬
ten- . Acker - «nd Grün»
ländereien.

ösfeniltch meistbietd. ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Ver¬
kaufstermin steht an auf

Frei!«.
Sen 18. MM -. 3,.

nachmittags 5 Uhr.
in D . Schmalriedes Gast-
Hans. Mittellinie.

Die Stelle enthält auch
besten Torf.

In diesem Termin er¬
folgt der Zuschlag.

Kauflieb herber ladet ein

ksong 8o!lwL !°ting,
amtl . Aukt. , Eversten.

ArleilM-
( Obstgarten ) .

Eversten 4. F. D.
Brinkmann daselbst läßt
am

Mmbend.
-M17. MM -. 3.,

nachmittags 7 Uhr.
auf seinem Lande bet der
Ziegelei etwa

20 Mk bestes
Mklenlsn - iiiii -eii
Mm WMe»

bei dem abgebrannten
Hause auf mehrere Jahre
verpachten.

Die Ländereien liegen
nahe der Stadt Olden¬
burg und sind vom
Marschwege aus zu errei¬
chen.

Pachtliebhaber ladet ein
Keopg SokwLk'tlng,

amtl . Aukt. . Eversten.

LVt. ErWirkt

Verkauf
eines

Hotels
Mö WMM!S.

Das M Berne belegme

Zv!el il. NestmMl
» »

mit Inventar
kommt am

ömmien-,
-W17. MM IM.

vorm . 9 Uhr,
beim GroGhrrzokl. Amts¬
gericht Elsfleth z . zwangs-
weffsn Vevsteigeruna.

Das Hotel entMi schöne
Wirtschaft̂ - und Wohn-
räume mit unmittelbar am
Hause belesenen großen,
prächtigê Zier - und Ge¬
müsegarten.

Einem tüchtigen Wirt ist
hier Gelegenheit geboten,
sich für einen billig . Preis
ein in weitester Umgegend
bekanntes Hotel u . Restau¬
rant zu erwerben.

Auskunft erteilt
I . Löse «,

amtl . Auktionator.
Bon

« IMWW
eins nach Wahl zu verkaufen.

. Nachzufragent Liudenstraße103.

u»
Freihändiger Verkauf

täglich von 8 bis l2 Uhr
vormittags und vo» 2 bis
6 Uhr nachmittags tm städ¬
tischen Lagerschuppen. Ha-
scnstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig:IsWWWl.

je 20 Pfund 3 Mark.

MW.
je 10 Pfund 2 .50 Mark.

Verkauf
von

erstklassigen

je SO Pfund 3 Mark.

WM.
je 20 Pfund 1 Mark.

10 Pfund 2 .50 Mark.
Kartenausgabe in der

Geschäftsstelle Stau 18.

« KM-
Harrierwurp . Ww . Gerh.

vo » Häfen Erben lassen
erbteilungshalber ihre in
Harrierwurp belesene

Land stelle,
reichlich 11 ^4 Hektar, und
die daselbst belesene

Köterei,
etwa 40 Ar groß , im gan¬
zen und stückweise üffentl . !

ll

Ovelgönne . E. G. Vat-
terrnann . Oberrege . Er¬
be« lassen

MM.

-« 2S. MM -. 3„
nachmittags 5 Uhr.

tn H. Eiters Gasthaus
Hierselbst ihren gesamten
bei Ovelgönne belesenen
Grundbesitz, bestehend aus

51,8418 Hektar
D

mit Antritt zu November
öffentlich meistbietd . zum
Verkauf aufsetzen.

Von d. Ländereien sind
81,4275 Hektar in ö Ham¬
men geschlossen direkt am
Orte Ovelgönne an der
Chaussee und ganz in der
Nähe des Bahnhofes und
20,4143 Hektar tn 6 Häm¬
men ebenfalls tn einem
Komplex ganz in d . Nähe
des Ortes am Landwege
nach Frteschenmoor bele¬
gen . Fast sämtliche Län¬
dereien sind schwere Fett-
weiöen und infolge der
günstig . Lage sowohl be
quem zu bewirtschaften
als auch besonders günstig
zu verpachten,

Die Ländereien werden
stückweise und auch im
ganzen znm Verkauf auf
gesetzt.

Auf diese seltene Kauf
gelegenheit mache ich be
sonders aufmerksam.

Carl Kuck,
amtl . AuMonat or,

M ttM
„Kim von liMiiiW ".
Die Frucht ist sehr groß
und erreicht oft die Größe
eines Hühnereies ( ca. IVO

meistbietend mit Antritt ! Gramm schwer) . 10 Stück
zum 1. Mai ISIS oder spä¬
ter zum Verkauf auf
setzen.

ste
Zweiter Verkaufsterm.
;ht an auf

FrestW.
Sen 18. MM ö. 3..

nachmittags 7 Uhr.
in B .Freels Gasthaus zu
Autzendeich.

wogen 1050 Gramm . Jede
omzelrre Beere ist eine

Baradesrucht.
Diese neue Sorte ist trotz
gewaltiger Größe eines
Hühnereies sehr volltra
Kend und bringt schon im
ersten Jahr « eine reiche
Ernte . Ist winterhart , ver¬
trägt große Hitze ebenso¬
gut wie Feuchtigkeit und
fault selbst bei an-halten-

Die Lanöstelle liegt fast i ^ n Regen nicht. Die
^schlossen an günstigster ! Frucht ist haltbar , von

Lage . Die Ländereien be- i würzigem , ananasähnlich
stehen fast ausschließlich ! Geschmack u . erzielt überall
aus Weide- und Mählanö !dtc höchsten Preise . Des

MM
Slollhamm » Der Brr»

kausStermin der Hofftest«
„ Gauwe " am 16 . d. MtS/

fällt ans,
da die Stelle verkauft ist.

Frenz Harms , Aukt. ^

Verkauf
einer

und sind besonders ertrag,
reich , die Gebäude befin¬
den sich in bestem bau¬
lichen Zustande und lie¬
gen günstig an der Chauss.

Der Ankauf ist beson¬
ders zu empfehlen.

Bei genügendem Gebot
kann der Zuschlag in die¬
sem Termin erteilt wer¬
den.

Auskunft erteilt Aukt.
Ncthroth . in Hammelwar-
öen.

K. Haake, amtl . Aukt.,
Großenmeer.

1 all« Mlmm.
1 Mem« ». ;

1 MSeMIrk
(Leder) zu verkaufen.

Rolf . Breme «.
_ Westerdetch 187.

Für Gastwirte . Sanato-
rien «« - Sommerwirt-
schafte « . Ein neuer kom¬
pletter
Seilers- li. Muse-Amral
nebst Flaschen umstände-
halber billig zu verkau¬
fen , auch eineSAeiSMWe.
Angebote unter O . K. 3S
an ö . Geschäftsstelle d . Bl

Zu verk . einmal gebr.
Koffer (70 nml 35 mal 25)
u . Zigarettentabak . Näh.
Filiale . Nadorsterstr. 128.

Kupee- Koffer u. Reise¬
tasche zu kaufen gesucht.
Offerten unter V . 342 an

,wa Filiale . LmWM . 45.

halb kann ich jedem, auch
dem kleinst. Gattenbesitzer,
den Anbau nur dringend
empfehlen niemand wird

>es bereuen.
Preise für nur kräftige,

pikierte Pflanzen:
25 Stück 3 .60

IM Stück 11,50

Mms „ UM"
große . Pracht, rote Frucht,
besonders würzig im Ge¬
schmack und süß . Außer
früher Reisezeit zeichnet
sich „ Sieger " noch durch
große FriuMbarMt aus.
Preis für kräftige pikierte
Pflanzen : 100 Stück 4
1000 Stück 36 Versand
p . Nachnahme, auch nach
d . entferntesten Gegenden.
A. k' löttnei '. ErrWrtllerti
Theisten Rr . 206 (Thür .) ,
lieber IM prenß . Morgen
_ _ in Kultur.

3—500 Morg ., Nähe Bahn,
sofort

zu Wen MW.
Herrschaft ! . Wohnhaus, elek¬
trisch Licht Bedingung. Off.
unter Z. 8733 an Herm.
Wülker , Annoncen-Exped .,
Bremen , erb.

SchlagzLther
zu kaufen gesucht. Angeb.
unter N . 15 an d. Filiale,
Nadorstersttaße 128.

Zu kaufen gesucht Bett¬
stelle. Daselbst zu verkauf.
Spiegel m . Konsole . Nach-
Mrqgen FrttÄ « Eversten.

Habe in Vut-
jadingen eine
Marschland stelle!
zur Größe von

W. 87 M
mit Antritt zum
1 . Mai preiswert
zu verkaufen.
LL , MuLILrrg»

amtl . Auktionator,
Ellwnrven.

Verkauf
von

Etigrün
LandmannDiedr» Harm-z

Etzhorn H , läßt am

SUMM, h. M.,
nachm» 6 Uhr,

iS M W O
SMS WA

in Abteilungen öffentlich
meistbietendverkaufen.

Käufer versammeln sich
bei Harms Hawe.

D . G. DierkS , Aukt.

Zu pachten gesucht zu«
1. Mai n. AK» kleine -

MI. WM
mit 8 - 10 Sch«-S . Land.
Angebote unter K» 218
an - ie Nebenstelle

H .. § »ÄL>WWZlSl,'
Donnerschwee-

Am Domrabrndnachmit,
tag 3 Uhr sollen im Haust
Alexanderchauffee84, oben,
folgende Sacken verkauft
werdcu:

Eine eichene Eßzimmer,
einrichtung : Büfett . Aus«
ziehtisch. 4 Stühle mit L»
der. Sofa , und Ständer.

KüchemnmichtWig: Kü»
chcnfchrank . 2 KüchentiM
4 Stühle . Küchcnborte.

Ferner : eichene Flurgar.
derobe, 1 kl. Schrank. ,

Dir Sachen find s« M
wie neu und fast g«r»W
gebraucht.

F erner : 1 gute Geige.

BerkMs
In

TsmiM ß. KmLlssA
Wildeshanse «. Land¬

wirt Ad . Oeltje « in SaM.
« um läßt am

SmÄeck.
ja 17. MM 8.3»

nachmittags 3 UN,

k K.-S . ZMM-
ferner : 1 Mähmaschine, l

Drillmaschine . 1 Häckl«'
Maschine, das Eilemruk
von zwei verbrannten
Ackerwagen «nS einem
Federwagen . mehrc - e

Pflüge nnd 1
Hansen Stalldünger .
Hansen Stalldünger , i
Dreschmaschine « ft
vel

öffentlich gegen MeiW'
twt mit geraumer E .,,
lungsfrist durch 5>'!l ü
terzeichneten verkaufe«. .

C. WrhrkamP' ^
amtl . Auktionator^

Gaslampen zu kaufe«
Steinweg Aü M-

,



. . s - , ' -7

i

»
«

4

Pachtung.
Achroei. Für mehr.

Auftraggeber suche ich
u,itAntritt zuur I . Mar

1- tü kleinere und

grötzere

,„ GrNtzen von etwa
z M 3« Zück ( 1 bis
>8 ßs) zu pachten,
Bl . auch avzukaufen,
und erbitte Angebote
baldigst.

S . Llsz ^vD,
Auk ionator.

Haben noch einige
Ladungen

Me«.
«t W« «
Torf

abzngeden.

Kgbk. üüe/ki',
Oldenburg.

»nr bester Qualität.

Um8«««irWe
für

Aller Messer
Rex Weck
Adler-Progretz
Bade - Duplex.

Sein « Preiserhöhung.
Vorjährige Preis «.

DMellMNII.

Jagdflinte
lDrilling) zu verkaufen.
^ Zieaelhofstraße 68.

"

,
1 »

öelrgene Wohnhaus mit
Warten steht auf sofort

November d. I.iM Verkauf. Näheres b.
L ^Coröes. Haarenstr. ö.

W. MMeit
U « ei!

de?kau?en ^ ^ ^ ^
l Dampfbackofe« mit 1
Msziehbaren und 1 ses
U Herd. 1 Teigkuet-
Miue . 1 Kutschma-
D. 5-^V?^eru>age«.« ampfbäckerei Eversten.

Gustav Deuker.
Lauptstrake 101IUI.

^ ?uede . Liefere laufen-

vrennhoh.
Me tern . Sägeret -Ab-iS LSL-,.L^

Lem r^ Eilers.^MNachgläser
undAllev-

^ « kochglsser
« . empfiehlt
sOst , Nadorster-

strake 84.
» ehr̂ buutorf. Habe

HWM
Ze HornÄ^? "der neh

Pferde um
s ^ ^ ung.

VUUWÄMWU
8 ! tk !lW m! MmiMA.

UHMMli - Iiüaim r . N »We ».

SavLstsckt L Lo. Versand-
T-ol »» « i . Oläknbnrx.

'I fchachtetfabrik.
Fer - '

ernfprecher Nr . 43.

« WO WWW
mit größerem Platz und Anschlußgleisbei baldigem An¬
tritt zu kaufen , eventuell zu mieten gesucht.

Gefl. Offerten unter A. G. 43 an K. Büttner-
Annoncen-Expedition, Oldenburg erbeten.

-Lsvlon»- kmfmsi ' Ilk«
Zieler l.Lnäsr, nlobt sortiert , ? rode-Mo krsnlco.

LesonLs Sss « IrGirrLS,
Oüln , UnsuLsirtostsr V.

Verkauf
einer

Wühkenöeßßung
mit Bäckereibetrieb.

Bvckhor«. Der Mühlenbesitzer C. A. Duke » hier-
selbst beabsichtigt, seinen ganzen

Grundbesitz,
als-

1. - ie zu Kranenkamp belesene Besitzung , bestehend
aus einer Windmühle und kompletter Bäckerei¬
einrichtung mit Motoranlagen sowie Wohnhaus,
Scheune . Schweinestall , Schuppen und Maschinen¬
haus , mit 1 Hektar 40 Ar 23 Quadratmeter Gar¬
ten und Bauland beim Hause.

st. Weide hinter der Mühle , groß 1 Hektar 3 Ar
20 Quadratmeter.

8 . Esch in der Näöe - es Hauses , Bauland , groß
2 Hektar 3 Ar 75 Quadratmeter,

4. Dobben in der Nähe des Hauses . Grünland,
groß 3 Hektar 49 Ar 21 Quadratmeter.

v. Hnbenwisk, Grünland , groß 3 Hektar? 1 Ar
18 Quadratmeter,

5. Almshörn im Knick . Grünland , groß 1 Hektar
20 Ar 33 Quadratmeter.

7. Marschland im Dänischen Groden , groß 5 Hektar
75 Ar 46 Quadratmeter,

8. sogen. Mühlenland bei Hiddels , Marschland , groß
2 Hektar 73 Ar 96 Quadratmeter.

9. sogen. Ams -Deel bei Fischers Haus , Marschland,
groß 2 Hektar 46 Ar 73 Quadratmeter.

16 . Gretengershamm , Marschland, groß 5 Hektar 16
Ar 41 Quadratmeter.

11 . Ackerland in Btrkenfel - , groß 2 Hektar,
öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Die Mühlenbesitzung ist sehr zu empfehlen , da
nachweisbar ein großer Kundenkreis vorhanden ist.
In der Mühle ist Roggengang . Pellstetn . Blau -Wei-
zenstetn, französischer Weizenstetn , 2 Walzenstühleund 2 Sichtmaschinen vorhanden, ' ferner wird von
dem Sauggasmotor etn Noggengang und Haferquet¬
scher betrieben . Dte Bäckereimaschtneu werden mit
elektrischer Kraft betrieben.

Erster Verkaufstermin steht an auf

8lM Sk« 18. MW 8..
nachmittags 4 IM.

in Heinrich Sagemüllers Wirtshaus zu Kranenkamp.
Kaufliebhaber ladet ein Aukt. G . von Harten.

I , V . : W. Röhm , Aukt., Bockhorn.

MMWMOWe. zWWll,
Die jungen Damen werde » gebeten,

Freitag « ach Möglichkeit Volkstracht

Vors!»wrüolwlltpSosoLvisodeosdo.
Sonntag , den 18. August, nachmittags3 '/, und 5V, Uhr:

«
UM sW Im "

.

Mittwoch, den 21. August , « m 4 '/, Uhr
nachmittags.

Karten zu 5 , 3 n . 2 Mark im Verein.
Vs » VorstsLS.

Zu verk. ein gut erhalt . Alte Italien . Mandoline
H. Büfett mit dazu pass , für 60 ^ zu verkaufen,
ßieg. u. Spiegelschrank . Näheres in der Filiale
Lipdenhofsgarten sL Langestraße LS,

Im Auftrags zn den
höchsten Preisen zn
kaufen gesucht:

Sk». WH. M-
» IlMMrK»
tzerMAk ». Wur¬
zel» «. KM.

halb - oder waggou-
weife,
KW . MM».
KOI

und alle Arten Gar¬
tenfrüchte , auch in
den kleinstenMenge « .
ütti ll. AwMy,
Oldenb ., Flurstr . 10,

Telef . 167S.

?Llk»1«IIMl1
M-inz. «wir,

Lnsmsn,
SvrckentvrsteinweSS.

- Lo« t !Lll8S SkMN
Lr»L vsrvlvisrsr üss

rvrh >V»seüvvivei L . k.k8,wn V/»scÜZ'N!vet
1-S«sn- Kpv1 »ivito. > rpkkHkk «tzs.

Empfehle mein bedeutend
erweitertes Lager in

Nil- T W-
Farben

von anerkannter Schönheit
und Echtheit:
Reform- Schwarz,
Schwarz ml! Wze.
Tief-Schwarz,
Diamant Schwarz,
Modern-Schwarz,

sowie sämtliche
bnnte Farben

durch Wiederverkäufer oder
direkt.

Für BckslMl.saMiler
AuSwahlfendungm

in Marken von AAd-sntsch-
land. deutschen Kolonien.
Europa und Uedersee zu
billigen Preisen macht
A. TönieS . Etzhorn i. Old.

Oldenburger

St. li. kl.
Strümpfe werden schnell
u. zuverlässigums «arbeit «t

Annahme:M NIMM. SS.
Oldenburg«

— Hans —
mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu kaufen gesucht.
Angeb . mit Preisangabe
unter N . B . 10 an die
Geschäftsstelle ö . Blattes.

Warnung?
In mein. Garten liegen

Fußangeln u . Sekbstschüsse
H. Punke , Drielake.

_ Sandw eg 21.
Großen« , Oberström-:nmeer , L.

sche Seite . Zu verk. ein
Kuhkalb.

Elimar Müller.
Zu verk. Garnitur . So¬

fa, 4 Sessel , sehr gut er¬
halten . Zu erfragen in
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Llavier,
gut erhalten , zu mieten v
zn kausen gesucht . Zu ersr.
in d Geschäftsstelle d. Bl.

Ofternbnrg . Zu verkf.
ein fast neues

SMXlÜmi Mi
1 Zm « ? ahmd.

^ KilhelmstraLe 8.

Erhalte fortlaufend frische Transporte
junger, bester, russischer

Wr W« We . Ms. « -
Ulk« v«i wer

in allen Größen und Preislagen , welche ich
zum Kauf und Tausch bestens empfehle.
Besorge auch Pferde auf Bestellung.

MeW !« Gr-Kar »aor.
Hohenthorsstrake SS, Ecke Neustadtswall.

Telefon Roland 2838.

LMW

Iü8vt >0NlSMP0N,
ksllvl -ion,
kirnon , lliilssn

stets kriscd am Imoer.

nur für Nällmsr
in verschisckenvn
Qualitäten sokort

lieksrdsr

vlvür . NüUer , kpozZMüimg,
i v1ck« i « >»L

M i

»

10 , 16 , 20 , 26 . 30 , 36 ' Liter.
Günstig auch für Wiederverkäufer.

N. sMLüMsmis, «Mmmt,
MeMrg i. A. . segenüber dM MHMe.

Sehr günstiges Angebot Ln

Möbeln.
Habe einen größeren Posten kieferne , gestrichene

WM » "
7 .

in besserer Ausführung und prima Arbeit zu sehr
billigen Preisen abzugeben.

Offenere, solange Vorrat reicht:

ö« KMM4i»kIMW. N.
°N -1ZL''-7

180 ora breit, mittlere Tür mit Kristall-Fassetten-
Spiegel , V- Wäfcheeinrichtung, 1 Waschkommode
mit Toilette zu Marmor , 160/63 om , 2 Nacht»
^

chr ä n k
^
en zu Marmor, 39.42 ow,

Mit 170 vm breitem .S .chrank , sonst 1403 Mf
Wie vor . . 1L0V Ml.

Mit 140 om breitem Schrank . . . 115 ^ Ä!
Großes Lager in

Küchen- Einrichtungen,
welche ich auch billigst abgebe.

8 . lüövellora,
Möbelfabrik und Lager,

- VsvLI» L« VIÄsirvs » -

Schweineyalter!
Ein vorzüglich

Mittel für Schweine a«a«n
Lahmheit , Steifheit , Kn«
chenfchwäche und Knochen-
weiche versendet zum Pr-
von 3
Apotheker Theod . Untiedt«

evergern in Westfale«.

ZsIOeachÄmsr-
(Bandsägen . Lobelnmfch.1
kauft gegen Kasse
Joh . Schanzenbach L C» ,

Bremen.

Zu verkaufen ein eiser¬
ner Weinschrank, schwan
zer Stuhl und Hockep
Vettsprei für zwei Betten,
Bett , Tennisschläger Zn
erfragen in der Geschäfts^
stelle dieses Blattes.

2-FM.-MWUS
an guter Lage zu kaufen
gesucht. Angebote erbeten
unter M . G . 994 an dte
Geschäftsstelle d . Blattes.

Torf
aller Art für alle Zwecks
bei vollen Waggonladungm
sofort lieferbar.

0. vrümjen»
Bockhorn i . Oldb.

Kräst. Heidebesen u . Gs-
fiügellalk . Säcke eins . H.
Stoer . Brake. Femruf 374

früheste Sorten zu verkauf.
Rankenstr. 9.

Nethen . Zu verkaufe« '
eine gute milchgebende
WS" Ziege

und 8 Ferkel,
6 Wochen alt.

Fr . Kreye.
Strückhansen. Ich habe

WM A«
abzugeben H. Kohlmauu.

Bürgerfekrr . Zu verk.

i «IW. Zikgk.
Schulwart , SchützenwegL».

Munderloh . Zu verkaufe
eine junge Kuh. nahe am
Kalben stehend. 1 Quene,r
Aufq . September milchend
werdend. Von 3 Treib¬
ochsen. 2 Fahre , 1 2l4-
Fcchr« M nach Wahl 1 A» ^
verkaufen.

Heinrich Hemme,
Kriegsbeschädigter Ossi,

zier wünscht in der
einen hebungsfähigeu

« o!
zu kaufen. Angebote «»
ter N . O . 22 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes."

Eine gebrauchteBandsäge
zu leihen , event . zu kau»
fen gesucht. Angeb . erbitd

E . Richter . Baugeschäft,
Barel i . Old.

Gemüse - n.
Grasland

IN Stücken von 600 bis
2600 Quadratmeter bei
geringer Anzahlung in d,
Nähe der Stadt zu verkst

Foh . Hnsmann.
Fichtenstr. 2 . Teleph . 11,8

Haus
mit Garten

gegen Barzahlung zu kau¬
fen gesucht. Angebote nn,
ter N . D . 12 an die Ge»
schäftsstelle dies. Blattes.
Dz «. » « finden liebes . jAuf --
MMll « ahme diskret bei

k 'ra « SitvisrdsSb « ^,
Hannover , Heiligerstr . 171^

Lewa Sie MI"
bev . Sie üb. zu ^ünft. Per¬
son , über Vermag., Cha¬
rakter , Vorleben von uns

genau informiert sind.
Dis ' r . Familienausk.

allerorts ert. unauffällig
„ Globus"

WeltauSkunftet
Berlin M. 35.

Potsdamer Str . 114.
Gegründet 1903.



Umdkn - kslllcklnig
ttiolsn Lnrlig« Xislse IVISntsi
ksltsn -linsügs i-ocksn lAsntsl
Lamt-än- vg« tto»»n, »Iopp«n

Statt » .
ttur xnto yuslltLtso.

U 8vIllllMIIII,
28 ^ vltternsirsssv 88»

Zu verk . gut erhalte « ,
kl. Sofa mit 2 Sessel «.

Hinöenburgstr . 2311.

2u vereinen
Zu bel . aus Hypothek z.

1. Nov . d . I . od . fr . 50 000
8000 ^ und 5000

W . Cordes . Haarenstr . ö.

venloi-en

Borbeck (Post Neusüd-
ende ) . Entlaufen aus der
Wiese in Wehnen neben
Landmann G . Hinrichs
Wiese 3 weiß - u . schwarz¬
bunte Kuhrinder . 1 Jahr
und etwas älter , gebrannt
mit Buchstaben H . G . B.
auf Klaue und Horn . Aus¬
kunftgeber Belohnung.

Heinr . G. Bruns.

Bornhorst . Verlor , auf
der Bornhorster Chaussee
Ar« - 6eiiW« bk.
Abzugeben gege« Beloh¬
nung bet

Johannes Wiechmann." Den heute von zwei er¬
kannten Damen aus Ver¬
sehen mitgenommenen

Regenschirm
bitte ich zurÄckzubringen.

Harmes.
Schütttngstraße IS.

Wel - Kssuons
Mbl . Wohnung von 3 b.

3 Z .. mit eig . Küche oder
Küchenmitb ., s. z, 1. Okt.
Regier .-Vaumstr . Kolwes,
_ Herbartstraße 7.

Kleine Familie sucht so¬
fort oder November Woh¬
nung mit Land in der
Nähe der Stadt . Ange¬
bote unter O . Ä . 31 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Abgeschloffene Etage .
von kinderlosem Ehepaar
zum 1. November gesucht.
Preis 6—700 Änge-
bote unter O . E . 82 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Ehep . o . K. sucht zum 1.
Novbr . 4r . Wohnung mit
elektrischem Licht u . Kochg.
Gartenl . erw . Angebote
mit Preis unter N . S . 25
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Zu mieten ges. mbl . od.
unmbl . Zimmer mit Koch¬
gelegenheit . Osternburg

- oder Ohmstede bevorzugt.
Angebote unter V . 375 an
d Filiale Langeftraße 45.

2 junge Mädchen suchen
Zimmer mit Kochgelegen¬
heit oder voll . Beköstig.
Angebote unter ! O . E . 34
an d . Geschäftsstelle ü . Bl.

Freundliches , sauberes,
«Merks Ammer

mit Morgenkost , Nähe
Cäcilienplatz . für soliden
jungen Herrn sofort ges.
Angebote unter O . F . 35
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Wohnung
im Stauviertel auf gleich
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter N . P . 23 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Will mich mit

Z— tZeäumige
Wohnung

auf sofort zu mieten ges.
Angebote erbeten unter
N . R . 24 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Gesucht zum 1. Oktober
oder November
kleines Hans
oder Wohnung mit etwas
Land . Äng . unt . O . L. 49
an d . Geschäftsstelle d . BV.

LeereS trocken . Zimmer
oder geeignet . Raum zw.
Aufbewahrung einig . Mö¬
bel sofort od . spät , gesucht.
Angebote unter O . H . 37
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Mtlitärmustker sucht z.
20. ö . M . ein freundlich
möbl . Zimmer mit Bett
und zweimal Kaffee in d.
Nähe der Jnfanterie -Kas.
Angebote unter O . W . 50
an die Geschäftsstelle die¬
ses Blattes.

B . Dame mit I4j . Sohn
s. f. 2 bis 3 W . Wohnung,
am l . mit voller Pension.
Preisangeb . erbeten un¬
ter N . 14 an die Filiale
Nadorsterstraße 128.

n 2ll vermieten H
Möbl . Zimmer für ein.

Herrn zu vermieten.
Schloßplatz 17.

« r . LoatS . LM .-M .-Ma * 1.
Z . 1, Nov . zu vm . kleine

sev. Obermohng . m . Gas.
Näh . Wallgrab . 1 E . 1 r.

Gut möbl . Wohn , und
Schlafzimmer auf sofort
zu vermieten . Wo . sagt
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Hübsch mbl . Zimmer zu
verm . Lambertistraße 61.

Schön möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer
an besseren Herrn auf so¬
fort zu vermieten , nahe
dem Lazarett und den
Infanterie -Kaserne « .

Ltnöenstratze 71,
1. Etage.

Umständeh . wird hübsche
Wohnung . Mitte d . Stadt,
-um 1. Nov . d . I . wieder
frei , pafsü. f. Bureau usw.
Pr . 800 Zu erfragen
in d. Filiale Langestr . 45.

Zu vm . zu Nov . Wohng.
mit Stall und Land.

Hochheiderweg 5.
Zimmer mit 2 Betten

zu verm . Mottenstr . 20.
Donnerschwee . Wohng.

mit Gartenl . z . 1 . Novbr.
an ält . Leute zu vermiet.

HetnriHstratze 4.

^ telisn-keeucks^
Suche für mein . Sohn,

15A Jahre , e . Stelle als

MWU
Angebote an

R . Nötiger . Rüftringe «.
Genoffenschaftsstr . 47.

I7jähriger jung . Mann,
1 Jahr in landwirtschaft¬
lichem Betriebe - tätig ge¬
wesen , mit Einjähr, -Zeqg-
nts , sucht Stellung in der
Nähe von Oldenburg . —
Ang . erb . unter O . D . 83
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

5«««« Mark
4« guter Sache beteilige«» Ausführliche Offerten
unter M. L . S42S befördert » « üolk
N -sstzs , Hamburg.

MW Mm Wer EWU
für unsere sehr gangbaren Waschbarsten gesucht-
Herren , die auf eigene Rechnung kaufen, bevorzugt.

- Stuckenbrock «L Go ., Dresden 16.
SkellenvemiU .-Mg

für ländliches Dienstpersonal
lnir vieüsneks, gew .Stellenv.
Bremen, Bornstr . 43.

Schwei . Für ein hiesig.

suche ich zum 1. Mai 1919
passende Stellung in der
Landwirtschaft gegen Fa¬
milienanschluß und Ge¬
halt . Es wird mehr auf
gute Behandlung als auf
Lohn gesehen . Angebote
erbitte ich baldigst.

H . Meyer.
_ Nechmrngs steiler.

Erstklassige Kranken - n.
Sterbe -Vers .-Anstalt mit
allen Nebenbranchen sucht
für Oldenburg und Um¬
gebung tüchtigen
8« rg!-MM.

Hohe , event . feste Bezüge.
Äng ., auch von Kriegsbe-
schäö . und Nichtfachleuten,
erbeten unter K . E . U . 165
an d . Geschäftsstelle d . Bl

Arbeiter
bei meinen Dampfdresch-
maschinen gesucht.

Friede . Carls . Varel.

3«« S NWe«,
23 Jahre , ini Haushalt
tüchtig , sucht Stellung in
ruhigem Haushalt oder
wo Mädchen gehalten w.
Angebote unter V . 151t
an d . Filiale Langest ?. -'5.

M. LoMirlslWer
sucht Stellung in einem
besseren landwirtschaftlich.
Haushalt , schlicht um schl .,
zur gründlichen Erlerng.
des Haushalts , bei Fami¬
lienanschluß . Angeb . un¬
ter O . G . 36 an die Ge-
schäftSstelle dies. Blattes.

Eis st « LH. Für eine Land-
wirtschast suche ich zum
möglichst baldigen Antritt
eine geeigneie

Hilfskraft,
(jung . Mann ob . KriegS-

invalide ).
Vertrautheit mit landwirt¬
schaftlichen Arbeiten ist Be¬
dingung,

Ehr . Schröder , Aukt.

Junges Mädchen
mit allen kaufmännischen
Kenntnissen sucht zum 1.
Septbr . oder später Stel¬
lung in Bureau , am lieb¬
sten ans dem Lande . Ang.
erbeten unter K. 2 an die
Filiale in Eversten.

Anständ . Mädchen . 29 I.
alt , v . ausw ., sucht leichte
Stell , zu Okt . od . später i.
kl. Haush , ev. b , ä. Ehep.
Angebote unter O . U . 48
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

das 4 Jahre bei einem
Landwirt ist, sucht zu No¬
vember Stellung in einem
Privathaushalt auf dem
Lande, wo etwas Landw rt-
schaft vorhanden ist unv es
sich im Haushalt ausbilden
kann- Näheres durch die
Nebenstelle
A. Paruffel , Donnerschwee.

Jg . Mädchen s. zu Nov.
Stellg . in bess . Hause bei
alletnst . L . od. i . Haush . u.
Laden . Äng . unter F . 111
an d. Filiale Langestr . 45.

8eb. jg. MW»
sucht zur Erlernung des
Haushalts Auftmhme mit
Familienanschluß in bes¬
serem Hause oder in grö¬
ßerer Lanöwirtsch . Ver-
gtttg . nach Ueberetnkunft,
event . schlicht um schlicht.
Angebote unter O . M . il
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Ostens stellen
MSnnliedr.

Sich . Verdienst kann je-
öerm . (auch als Nebenbe-
fchäft.) erw . durch Ueber-
nahme e . Absatzstelle. Näh.
d . A . Uhlig . Chemnitz-
Hille . Steinmetzstraße 10

Koch
für Mannschastsspeisung
— Massenbetrieb — sofort
für eine auswärtige Bau¬
stelle gesucht. Schriftliche
Meldungen mit Angaben
bisheriger Tätigkeit , Al¬
ter , Militärverh . . Lohn¬
anspruch und Zeugnisab¬
schriften sind zu richten an

Aktien -Gesellschast
für BanansfShrnuge ».

Berlin W . 57.
Bülowstraße 90.

Gesucht auf fsfsrt
für unsere Sanv - u.
Kiesgrube iu Hahn
mehrere

Beschäftigung in
Akkord. Zu melden
bei H. Hageudorf
in der Sandgrube.
S . M « äM.

Rastede i. O.

MW, SM.
Miste.

WWMM« MW
für lohnend« Akkord¬
arbeit gesucht.
MM liMM . lstSÄkttl !.

Fahrzengfabrik»
Kaufmann gesucht, platz

kundig , in geordnet . Ver¬
hältnissen . der geneigt ist,
die Auskunftstelle des
Kartells der Auskunfteien
Bürgel in Oldenburg zu
übernehmen . Der Be¬
trieb eignet sich auch zur
Angliederg . au ein Agen¬
turgeschäft . ü . Großhänd¬
ler und Fabrikanten be¬
sucht. Schr . Ang . u . Ang.
ö . Vermv . u . bish . Tatigk.
erb . an Zentr . ü . Kartells
der Auskunfteien Bürgel,
G . m . b. H ., Aachen.

Wrige Zerireler
zum Verkauf von Papier
gewebesäcken. Papiersack¬
band usw . von erstklassig.
Unternehmen gesucht. An¬
gebote unter H . F . 5390
an Rud . Masse , Hamburg

Mechaniker . AeMrer
Schlösser. Dreher.

Monteure usw ., welche i.
Beruf vorwärts streben,
verlangen kostenlos die
Broschüre „Der « ene
Weg " von Ing . F . Onken.
Bremen , Verüener Str . 83

Gesucht auf sofort oder
später ein

Dampsbärkerei Eversten,
Gustav Denker.

Hauptstraße 191.
Gesucht für sofort zwei

zuverlässigeArbeiter
für den Kohlentransport
an die Kundschaft.

Carl Meentzen.
Gottorpstratze 5.

WewNÄbe.
Für meinen Haushalt

(zwei Personen ) suche ich
zum 1 . Novbr . ein tüch¬
tiges . williges

Frau Baurat Koovmann,
Auguststraße 81.

Gesucht geübte

Mchj»e«»Neri«
für ö . Hohlsaummaschtne.

Ada Schumacher.
Langestraße 29.

Gesucht auf sofort oder
später ein

ME MW «.
Näheres

HeiUgengeiststraße 16.

Gesucht für kleinen Pri.
vathaushalt «ns d Lande
ein junges Mädchen für
alle vorkommenden Haus¬
arbeiten ^ Zu melden bei

Fra « Dr . Knoop.
Taubenstraße 23.

Gesucht für Wilhelms¬
haven zum 1 . Septbr . ein
durchaus tüchtiges

welches kochen kann , für
den Haushalt . Angebote
mit Zeugnissen an

Frau Beseke.
zurzeit Bad Harzbnrg,

Billa Glückauf.
_ Bergstraße.

Gesucht auf gleich oder
später junges Mädchen v.
16 bis 18 Jahren für den
Haushalt . Zu meid , zwi¬
schen 12 und 2 Uhr.

Donnerschweerstraße 52.
Gesucht ein einfaches jg.

Mädchen zur Erlerng . des
Haushalts iu klein . Haus¬
halt ohne Kinder bei Fa
Milienanschluß , Gehalt u.
guter Verpflegung . An
geböte unter O . N. 42 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Suche zum i . Nov . oder
früher ein Mädchen für
klein . Haushalt von zwei
Personen.

Fra « Rolffs.
_ Gartenstratze 25.

Schwei . Gesucht auf so¬
fort umständehalber für
eine hiesige Landwirtschaft
ein tüchtiges

welches melken kann . Nä¬
here Auskunft erteilt

H. Meyer.
_ Rechnungssteller.

Ges . zum 1. Okt . oder 1.
Nov . Stütze od . Älleinm.
für einen Haushalt von
zwei Personen.

Frau Direktor Inst,
_ Beethovenstr . 6.

Weg . Erkrankung mei¬
ner jetzige« Köchin, die 6
Jahre in meinem Hause
war , suche ich auf sofort
oder 1 . Oktober eineLör-Iü»,
die das Einmachen ver¬
steht und etwas Hausar¬
beit übernimmt . Alters¬
angabe . Gehaltsansprüche
und Zeugnisabschriften
einsenden an
Freifr . v. Schimmelman «.

Oldenburg i . Gr ..
Ratsherr - Schulze -Str . 13,

Hekeln bei Berne . Ge¬
sucht ans sofort wegen
Heirat des jetzigen ein

Mädchen
oder einfaches jung . Mäd
chen, welches melk . kann.
_ H. F . Geerke « .

Ich suche, am liebsten
für sofort , event . erst für
September oder Oktober,
ein zuverlässiges

das Hausarbeit versteht,
Liebe zu zwei klein . Mäd
chen von 6 und 10 Jahren
Hat und geschickt in Hand¬
arbeiten ist.

Frau Major Barnstedt,
Osnabrück.

Gutenbergstraße 42.
Vorstellg . Äuguststraße

42 hier. _
Für ein erkrankt . Mäd

chen auf möglichst bald ein
anderes oder ein junges
Mädchen zur Aushilfe ge¬
sucht.

Meinardusstraße 29.
Gesucht zum 1. Septbr

ein kinderliebes , zuverl,

MWWU
Fra « H. de Levie.

Kaiserstratze 18.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
gesucht. Fra « C . Cron»
Münster i. W ., Steiufur-
ter Straße 182.

Bürgerfelde . Umstände¬
halber auf sofort eine

MWeWeNaii
oder älteres Mädchen zur
Führung meines kleinen
Haushalts gesucht.

C . F . Mentzea.
Schulweg 13.

Suche ein umsichtiges.

das kochen kann , oder ein
Alleinmädchen.

Frau Schlächtermeister
Rave . Katharinenstr . 17.

Gesucht zu Novbr . ein

Mises WW«
für Haushalt und Garten.
I . Bob . Nadorsterstr . 84.

Metjendorf . Gesucht zu
November ein

Mädchen.
G . Diers.

Stundenhilfe
gesucht auf sofort.
, Ädlerstraße 2.

Gesucht zum 1 . Nov . ein

Mädchen
für Küche und Haus.
Frau Med .-Rat König « ,

Theaterwall 24.
Gesucht auf gleich oder

1 . November ein

Me« . MW«.
Fra « Müller.

_ Haarenstratze 3.
Gesucht für ein in grö¬

ßerem Orte Oldenburgs
nahe am Bahnhof belege
nes Geschäftshaus , ver¬
bunden mit etwas Land¬
wirtschaft , ein in Küche
und Haushalt erfahrenes

zum bald . Antritt . Mäd¬
chen wird gehalten . An¬
gebote erbeten unter O
P . 44 an die Geschäfts-
ste lle dieses Blattes.

Gesucht zum 1. Septbr.
oder später ein netteS

MS « All
zur Stütze im Haushalt.

BahnhosSpkatz 71.
Gesucht auf sofort oder 1.

November ein besseres, ge¬
wandtes

Krau Gustav Ludewtg,
Varel , Schloßstr.

Gesucht auf sofort oder 1.
November ein einfaches

MS « All.
das alle Hausarbeiten über¬
nimmt . Angebote erbeten
unter W» 83 Filiale der
„Nachrichten "

, Barel.

lll
für die Manns»««»
küche unseres U
fangsnen - Lagers ft
Ramsloh zürn i. SH,tember d. I . ges«H.
MUMMM

Tüchtig«

WWM»
sofort gesucht.
Me» WMWsIl

Gottorpstr« 11.
Varel i. O» Gesucht zu

November ein ordentl . zu¬
verlässiges

Mädchen.
Sri . Dietrich,

Oldenburgerstr . 12.
Varel . Gesucht z. 1 . Nov.

ein erfahrenes , zuverl

gesetzten Alters.
Fräulein GarlichS,

Haferkampstr . 22.

gesucht.
Ms . LBÜgSI »,
Bahnhofsplatz 4.

für alle Hausarbeit in herr¬
schaftlichen Haushalt bei
Bonn gesucht . Anmeldungen
erbeten
Gutsverwalt . Carlshof,

Lcholt i. Oldenburg.
Bockhorn . Für einen

größeren Haushalt auf ü.
Lande suche ich ein er¬
fahrenes

MS « All
zum baldigen Antritt.

G . von Harten . Aukt.
Wegen Krankheit des jetz.

Mädchens suche ich auf so¬
fort oder später besseres

Mädchen
O. WW MVA«.

Frau Böhling,
Margaretenstraße 7.

Gesucht zum 1. SepteTSer zuverlässige St ««-«,,hilft.
Ritterstraße m

Gesucht zum 1 . Sept^ber oder später

2
eins für den Haushalt»eins , das auch Kontosbeiten mit übernimmt.

I . B , Schwarting.
Spediteur.

eine einzelne Dame i»Bremen eine

e« !M Mk
Gute Zeugnisse erfordert
lich. Anmeldungen bei
Fra « Gode . Ulmenstr ir

Gesucht auf gleich M
1. September ein

junges Mädchen
für Laden und HauSM
Offerten unter N. E. 13«
die Geschäftsstelle->d. Bl

Bettingbühren b. Berne
Suche zum 1. Oktober oder
1. November für meine gr
bessere Landwirtscheft ein

MS WW
schlicht um schlicht od. gegen
Gehalt bei Familienanschlch
_ H. Koopmann.

Suche zum i November

Wüst MW
für Küche und Haus.

Frau Frieda Frees«,
Achternstraße 52.

Suche auf sofort «»
sauberes

Mlles MW
für die Küche ; selbiges kam
auch das Kochen erlenlen.
Fra « Popp «, Urwald-Hotei,
_

Zwischenah «. Für eine»
kleinen bürgerlich, Harri'
halt suche auf sofort öde?
später ein ^MS
gegen Gehalt und Fawb
ltenanschluß.

I . s Sim-iSS . ,
Gesucht zum 1. Oft . et«

Mädchen,
das kochen kann.

Fra « Dr . Willers,
Moltkesträße 24.

Barel i . Old.
Oktober eine mit der
Bankbuchführg . vertrau«

! . M
gesucht. Schriftliche A«A
bote erbeten.

Mar Wallheimer.

für Haushalt u . bei Kruder»
gesucht . .

Etters Restaurautz
_ am Wall. _ >

Sogleich oder zuml - W

Mädche«
für Küche und Hausarbe»
gesucht.

Frau Geheimrat T«odß
Elisabetbstr.

Gesucht zum 1 . SepM
oder später ein nettes

i. Mädche«
z»r Stütz - im

Haarenufer 24, 1.

pelraskerill-
Gesucht zu sofort eine

tücht. Pelznäherin
V. Vviitsvdwsrm,
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